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Abonnements
((ür September) auf die Halliſche Zeitung zum
Preiſe von ark werden angenommen für Halle
und Giebichenſtein von der Expedition, den
ZeitungsSpediteuren und den bekannten Aus-geveſtelken, für Auswärts von allen Kaiſerl.
Poſtanſtalten und den Landbriefträgern.

Die Expedition.

SSSSSSSSSèòOoRRGGGuunuNrswwe n
Halle, den 26. Auguſt.

Politiſche Mittheilungen.
Der Kaiſer nahm zu Babelsberg die Vorträge desOberhofmarſchalls Grafen Perporcher und des Generals

v. Albedyll, ſowie mehrere militäriſche Meldungen ent-gegen. Jicn Diner waren an mehrere der in Berlin an

weſenden Miniſter, ſowie an den General- Adjutanten,
General v. Rauch und an den HofgartenDirektor Jühlke
Einladungen ergangen. Dem Kaiſer iſt übrigens die
Theilnahme am Adlerſchießen der Offiziere des 1. Garde-
regiments zu Fuß recht gut bekommen.

Der Kronprinz beſuchte dieſer Tage Balmoral, wohnte
dort dem Gottesdienſte bei und machte dem Earl von Fife in
Mar Lodge einen Gegenbeſuch. Dr. Morell Mackenzie traf am
Dienstag in Braemar ein. Die Kronprinzeſſin hat ihm ein
von ihr ſelbſt gemaltes Bild als Zeichen ihrer Anerkennung für
ſeine geſchickte Behandlungsweiſe geſchenkt. Daß trotz des ärzt-
lichen Beſuches kein Grund zu Befürchtungen vorliegt, beweiſt
am beſten der Umſtand, daß der Kronprinz am ſelben Tage
einen Ausflug in die Umgegend unternah n und eine Ausſtellung
von ausgeſtopften Thieren in Mar Lodge beſichtiate, ſowie ferner
in Begleitung des Grafen Radolinski und des Majors von
Keſſel einen längeren Spaziergang über den Dee nach Jnver-
cauld machte.

Nach 8 45 des Unfallverſicherungsgeſetzes vom 6. Juli
1884 beträgt die Wahlperiode der r Theilnahme an den
Unfallunterſuchungen gewählten Bevollmächtigten der
Krankenkaſſen zwei Jahre. Zum 1. Oktober d. J ſind
mitbin für den Geltungsbereich des Unfallver-
ſicherungsgeſetzes die erſten Neuwahlen für dieſe Be
vollmächtigten und ihre Erſatzmänner zu vollzieh n. Daſſelbe
gilt für den Geltungsbereich des Geſetzes, betreffend die Aus-
dehnung der Unfall- und Krankenverſicherung vom 28. Mai
1885, ſoweit nicht für die unter 8 1, Ziffer 2 bis 5 deſſelben
fallenden Betriebe die Bevollmächtigten der Krankenkaſſen erſt
vor weniger als zwei Jahren gewählt worden ſind. Von den
eingeſchriebenen oder auf Grund Beſtimmun-
gen errichteten Hülfskaſſen ſind nur diejenigen wahlberechtigt,
welche den Vorſchriften des 8 75 des Krankenverſicherungsge-
ſetzes genügen, vorausgeſetzt, daß ſie die ſonſtigen Vorausſetz
ungen der Wählbarkeit beſitzen. Auf die zur Zuſtändigkeit der
O u wer gehörenden Knappſchaftskaſſen be-
zieht ſich Vorſtehendes nicht. Die Behörden ſind
miniſteriell veranlaßt, für rechtzeitige Vollziehung der fraglichen
Neuwahlen das Erforderliche anzuordnen.

Wenn neulich in den „Berl. Pol. Nachr.“ der
Wunſch ausgeſprochen wurde, die commiſſariſchen Vorbe
rathungen zum preußiſchen Etat im September bereits
zum Abſchluß zu bringen, ſo ſollte damit, wie jenes Organ
heute bemerkt, keineswegs der Eintritt einer ſolchen
Eventualität als wahrſcheinlich oder zur Zeit in Er-
wägung befindlich werden. Es liegt vielmehr
nur in der Abſicht, die Aufſtellung des Etats ſo zu fördern, daß die geſchäftliche Lage deſſelben keinenfalls einen

für die Feſtſetzung des Termins der
inberufung des Landtags bilde.

Die Nationalliberale Corr. ſchreibt: „Trotz der unwirſchen
Abfertigung ſeitens der „Freiſ. Ztg. mehren ſich im „entſchieden
liberalen Lager die Stimmen, welche die baldige Berufung
eines allgemeinen deutſchfreiſinnigen Parteitags und
die Reviſion des Programms fordern und die Frage erheben,
ob nicht doch Anlaß zu einer gründlichen Prüfung und Selbſt
einkehr gegeben ſei, nachdem ſo ſchwere Volksgerichte über die
deutſchfreiſinnige Partei ergangen ſind, wie bei den Reichstags
wahlen von 1884 und 1887. Es wird insbeſondere darauf hin
gewieſen, daß die Partei in den wich Fragen gar kein
übereinſtimmendes Programm habe, in ſich geſpalten ſei und
den fortſchreitenden Bedürfniſſen der Zeit Rechnung zu tragen
nicht verſtanden habe, in den Fra en der Socialpolitik, des
Arbeiterſchutzes, der Colonialpolitik. Nachdem die Sache einmal
von verſchiedenen Seiten angeregt iſt, wird ſie durch ein paar
ungnädige Worte des Parteiführers kaum wieder von der Tages
ordnung verſchwinden, ſo unangenehm es dieſem auch ſein mag,
für ſeine Parteiverderbung Rechenſchaft abzulegen. Darin mag
er aber freilich recht haben, daß ein Parteitag nichts nützt Wo
es ſo an jedem Boden z einer Geſundung und Wiederbelebung
fehlt. wie bei den Deutſchfreiſinnigen, da wird auch ein Partei
tag keine Rettung bringen, und bei einer ſo dünkelhaften ſelbſt

Partei wird man auch die Einſicht vergebens erwarten,
daß Fehler gemacht worden ſind und daß der Liberalismus
nach fortſchrittlicher Auffaſſung auf dem beſten Wege iſt, allen
und jeden Boden im deutſchen Volke zu verlieren.

Die Vorberathungen des Statthalters von Elſaß-
Lothringen mit den Bezirkspräſidenten über die Ausführung
des Geſetzes betreffend die Ernennung von Berufsbürger-
meiſtern, welche nur durch die Reiſe des Statthalters unter-
brochen worden waren, ſind dem Vernehmen der „Nat.Ztg.“
nach dem Abſchluſſe nahe. Es heißt, die Anwendung des ge
dachten Geſetzes werde lediglich nach dem vorhandenen Bedürf-
muß erfolgen. ſo daß es leicht geſchehen kann, daß Ernennungen

ſne Städte erfolgen, während ſie für größere unterlaſſen
en.

Bulgarien. Die Verhandlungen mit Tont-
ch ew wegen Bildung eines neuen Kabinets haben
is jetzt nicht zum Ziele geführt. Stambuloff, deſſen An

kunft in Sofia erwartet wurde, zeigte telegraphiſch an,
daß ihm ſein Geſundheitszuſtand die Reiſe nicht erlaube.
Es gilt daher das Verbleiben des bisherigen Mi-
niſteriums für wahrſcheinlich.

Das „Journal de St. Pétersbourg“ bemerkt, wie in
der zittigen 2. Ausg ar kurz depeſchirt, mit Bezugauf die Meldung, daß als Sühne fär die durch den Prinzen
von Coburg geſehene Verletzung der Verträge die Mächte

ihre Vertreter von Sofia abberufen würden: Es

Obercongo angetreten haben.

Halle, Sonnabend, 27. Auguſt 1887.
(Ausgegeben am 26. Auguſt Vormittags.)

wäre eine derartige platoniſche Sühne für Niemand von Be
deutung und bei dem Stande der Dinge würde eine ſolche nur
Werth haben, wenn ſie gleichzeitig die volle Wiederherſtellung
des verletzten Rechts in ſich ſchlöſſe. Die Abberufung der Ver
treter allein bringe eine ſolche volle Wiederherſtellung des
Rechtes durchaus nicht mit ſich. Anläßlich der Erwider-
ung des Prinzen gegenüber dem Bürgermeiſter von
Sofiga, daß er die verheißene Hingebung für Bulgarien da-
mit bekundet habe, daß er gekommen ſei, bemerkt das Journal:
Könnte der Prinz nicht allmälig d daß ihm als wahre
Bethätigung ſeiner Hingebung für Bulgarien nur übrig bliebe,
das Land ſo bald wie möglich zu verlaſſen

Soga einem Privattelegramm der „Kreuzzeitung“
aus Sofia fordert die Pforte den Prinzen von Coburg
auf, Bulgarien zu verlaſſen. Der Miniſterrath in
Sofia beſchloß dies nicht zu berückſichtigen.

Die Nordd. Allg. Ztg. iſt in der Lage, die
auch von uns geſtern gebrachte Mittheilung der Agence
Havas zu beſtätigen, wonach die türkiſche Regierung
eine telegraphiſche Erklärung an den Prinzen von Coburg
geſandt hat, des Jnhalts, die Pforte und die Mächte ſeien
einig, ſein Vorgehen in Bulgarien als illegal und ge
ſetzwidrig anzuſehen.

Aſien. Dem Reuter'ſchen Burea wird aus Teheran
von heute gemeldet, daß Ayub Khan aus Teheran ge-
flohen ſei. Erſt am 21. d. ſei entdeckt worden, daß derſelbe
Teheran mit anderen afghaniſchen Häuptlingen am 14. Auguſt
verlaſſen habe und ſeien die Flüchtlinge 180 Meilen öſtlich von
Teheran auf dem Wege nach Turshiz geſehen worden. Der
Schah habe den Behörden von Kerman, Zezd und Meshed den
Befehl zugehen laſſen, die Oſtgrenze entlang Kavallerie zu ent
ſenden, um die Flüchtlinge gefangen zu nehmen. Es werde
indeß auch angenommen, daß Ayub Khan nach Norden geflohen
ſein könne, um per Dampfer über das Kaspiſche Meer zu ent
wer und daß er ſich gegenwärtig bereits auf ruſſiſchem Ge

iet befinde.

Zur Spiritusbewegung.
Berlin. 25. Auguſt. Eine e von 70 Spritfabri-

kanten Deutſchlands im Centralhotel beſucht geweſene Ver-
ſammlung hat ihren Beitritt nach einigen redaktionellen Aen
derungen des Contractes erk.ärt, darunter auch die berliner
Fabrikanten mit Ausnahme von C. A Kahlbaum und,
wie die „Voſſ. Ztg.“ meldet, von J. A. Gilka Dagegen hart
t entgegen den bisherigen Meldungen die Verwaltung der

ank für Sprit- und Producten handel heute dahin ent
ſchieden, ihre Bereitwilligkeit zum Anſchluß an die geplante
Monopolbank zu erklären, nachdem ihr die von ihr geſtellten
Bedingungen, wie verlautet, zugebilligt worden ſi d.

Berlin, 25. Auguſt. An der heutigen Börſe lag ein
Telegramm des kieler Spritfabrikanten Lehmert vor, wo
nach dieſer als Vorſitzen der den Geſchäftsführer d. s Ver
eins der Spiritusintereſſenten Deutſchlands beauftragt,
die Vereinsmitg ieder telegraphiſch zu einer Verſammlung
nach Berlin auf nächſten Sonntag einzuberufen. Derſelben
ſollen Vorſchläge zur Gründung eigener Brennereten zur
Ausſchließung der bei der Geſellſchaft für Spiritusverwer-
u betheiligten Spritfabriken u. ſ. w. gemacht
werden.

Regensburg, 25. Auguſt. Jn der heute hier ſtattge-
habten Verſammlung bayrjiſcher Spiritusbrenner erklärten von
den anweſenden 70 Intereſſenten 62 ihren Beitritt zu der
zu bildenden Aktiengeſellſchaft für Spiritus-Verwer-
thung. Letztere beauftragten drei gewählte Delegirte, ſowie den
Kommerzienrath Puehn aus München, an der am 29. d. M.
in Berlin ſtattfindenden Hrn theilzunehmen. zugleich be-
antragen dieſelben die Betheiligung mit bayeriſchem Kapital.
Den Vorſitz bei der Verſammlung führte Freiherr von Linden-
fels, der Oekonomierath Neuhauß-Selchow nahm als Ver-
ren der norddeutſchen Jntereſſenten an der Verſammlung

eil.

Die beiden letzten Briefe Stanleys.
Die verſchiedenen in jüngſter Zeit e ten Nach

richten von dem angeblichen Tode des Afrikareiſenden Henry
M. Stanley, des Führers der zum Entſatze Emin Paſcha's
ausgeſandten Expedition, werden bekanntlich mit Recht ange
weifelt und namentlich von Brüſſel und London aus in ent-ſhiedenſter Weiſe beſtritten. Beſonders iſt es der frühere

Generalgouverneur des Congoſtaates, Sir Francis de Winton,
der nachzuweiſen ſucht, daß die Gerüchte von der Ermordun
Stanley's überhaupt nicht begründet ſein können, einmal wei
dieſer ſelbſt die letzten Nachrichten von ſich auf dem Wege über
die Congoſtationen, die überhaupt Europa erreicht haben konnten,
gegeben hat, dann aber auch, weil es ganz undenkbar iſt, da
in der angegebenen Ze t Meldungen vom Aruwimi quer dur
Sanſibar gelangt ſein ſollten. Von Sanſibar aus iſt die Todes
nachricht denn auch ſchon dementirt worden. Die letzten Mel
dungen von Stanley ſelbſt ſind vom 31. Mai und 19. Juni
datirt und mit der letzten portugieſiſchen Poſt von der Weſtküſte
Afrikas eingetroffen der Brief Stanley's an die Congoregier-
ung hat 55 Tage gebraucht, um in Brüſſel einzutreffen. Von
den Stromſchnellen des Aruwimi aus befö derte ihn ein
Dampfer in 15 Tagen nach Leopoldville, von hier aus brachte
ein beſonderer Bote das Schreiben in 15 Tagen nach Boma,
ein Dampfer beförderte den Brief in 22 Tagen nach Liſſabon,
von wo er nach 3 Tagen in Brüſſel eintraf. Stanley ſchreibt
in dem Briefe, daß Alles gut gehe. Das erſte Schreiben
r er Bord des Baptiſten- Dampfers „Peace“ datirt und
autet

„Wir befinden uns jetzt 180 Stunden Dampferfahrt ober
halb Kinſhaſſa am Stanley Pool. wo wir die Abfahrt nach dem

r ben. Wir brachen am 1. Mai mit 612
Mann, ſowie einigen Reitthieren auf; der „Henry Reed“ von
der Livingſtone Jnland Miſſion hatte mit i31 Mann die Füh-
rung, dann folgte der „Stanley“ mit der Hulk des Dampfers
Florida“, auf welchem ſich 364 Mann, 500 Traglaſten mitGepäck und Waaren, 9 Reiteſel und eine A. zahl Ziegen be

fanden, im Schlepptau, und den Schluß machte der Dampfer
„Peace“, der zwei Boote mit 117 Mann ſchleppte. Die beiden
erſten Dampfer ſetzten die Fahrt unbehindert fort und beendig-
ten zu gehöriger Zeit die erſte Tagereiſe; dem „Peace“ ſtieß
jedoch zwei engliſche Meilen von Kinſhaſſa ein Unfall zu, indem
der Kopf des Ruders plötzlich abbrach, wodurch das Boot
manövrirunfähig wurde.

Der Capitän ließ ſofort zwei Anker fallen wodurch das
ahrzeug mit einem ſtarken Stoße mitten in einer heftigen
trömung aufgebracht wurde. Dann mußten wir, um uns

aus der Iynrlichen Lage zu befreien, die Ketten kappen un
nach Kinſhaſſa zurückkehren. Der Capitän und der Maſchiniſt
des „Peace“ mußten ſogar nach VLeopoldville, 6 engliſche Meilen
weiter abwärts, zurückkehren. um das Ruder in den Werkſtätten
des Staates wieder herzuſtellen. Dadurch ging uns ein voller

179. Jahrgang.

Tag verloren. Dann kamen wir 3 oder 4 Tage mit erträglicher
Geſchwindigkeit vorwärts; der „Stanley“ und der KReed
hielten gut ihre Zeit ein, der „Pegce“ war jedoch langſam.
Von Kinſhaſſa bis Mſwata, eine Entfernung von 88 Meilen,
brauchten wir zwei Tage mehr, als ſonſt die Dampfer fahren.
Jenſeit Mſwata machten ſich auf dem „Peace“ immer mehr
Zeichen des devorſtehenden Zuſammenbruchs bemerkbar bis er
einige Stunden un erhalb Bolobo mit der Strömung zurücktrieb,
ſo daß wir ankern mußten. Wir ſchickten die Leute ans Land
und ein Boot nach Bolobo mit der Botſchaft, daß der „Reed“
uns zu Hülfe kommen möge. Am nächſten Tage erreichte der
„Peace“ im Schlepptau des „Henry Reed“ Bolobo. Es war
ſchon ſchlimm genug, daß wir täglich durch den „Peace“ aufgr-
halten wurden, man kann ſich aber meinen Aerger vorſtellen,
als wir auf dem halben Wege nach Bolobo den „Stanley“ und
den „Reed“ mitten am Tage ohne Dampf am Lande liegen
ſahen. Der Grund war, daß der „Stanley“ einige zerriſſene
Riffe außerhalb des Fahrwaſſers hatte rforſchen wollen und bei
dem Verſuch das zweite vordere Compartment vollſtändigſt
ruinirt hatte, doch ergab eine Unterſuchung ſeitens der drei
Maſchiniſten, daß der Schaden durch Anheften einiger Platten
an den Boden reparirt werden konnte. Mit dieſer Arbeit, bei
der alle Mann emſig thätig waren, vergingen zwei Tage.

Bei der Ankunft in Bolobo mußte ich den „Stanley“ mit
der ſtrengen Ermahnung, künftig alle Unterſuchungen und nament-
lich von Felſenriffen, nachzulaſſen nach Kwamouth ſchicken, um
Major Barttelot mit ſeinen 153 Mann zu holen, denn der wackere
Officier hatte der Zeiterſparniß wegen und um die Verzögerung
durch den „Stanley“ wieder einzuholen, den Marſch vom Wambo
ko-Fluß nach Kwamouth, etwa 50 engliſche Meilen, über Land
machen mhſſen. Auf dieſer Fahrt zeichnete der Capitän des
Schiffes ſich wirklich aus, denn er war ſchon am dritten Tage in
Bolobo zurück. Jnzwiſchen hatte der Maſchiniſt des „Peace“, dem
die Langſamkeit ſeines Fahrzeugs unangenehm war, ſich mit eiuem
ſchlauen ſchvttiſchen Collegen vom „Henry Reed“ über die Mittel
und Wege berathen, wie die Maſchine des „Peace“ verbeſſert
werden könne, und beide waren zu dem Entſchluß gekommen, daß
Sicherheitsventil feſtzuſchrauben, damit der Dampf nicht beſtändig
entweiche. Das geſchah denn auch mit einem der beideu Sicher-
heitsventile, worauf wir während der nächſten 15 Tage die Ent-
deckung machten, daß das eine ſehr ſchlaue Einrichtung war, denn
nunmehr war der „Peace“ immer der erſte, wie er als Flaggſchiff
der Flottille auch ſein ſollte.

Jn Leopoldville hatten wir Herrn Roſe Troup zur Aufſicht
über unſere Vorräthe zurückgelaſſen und in Bolobo legten wir ein
Lager an, in welchem die Herren Ward und Bonny mit 125 Mann

urückblieben. Wir haben jetzt 640 Mann, 500 Traglaſten, die
eitthiere und die Ziegen an Bord der Flottille, und ſind bis jetzt

von keinem erwähnenswerthen Unfall oder Verluſt an Menſchen
oder Waaren, von keiner Hungersnoth, Unbequemlichkeit oder Sorge
betroffen worden. Die Eingebornen heißen uns überall willkommen
und verkaufen uns Lebensmittel in ſo reichlichem Maße. daß un
ſere Leute den früheren Mangel auf dem Wege vom Meere bis
um Pool bereits vergeſſen haben. Jch glaube, jeder Mann der
xpedition hat ſchon 20 Pfund an Gewicht zugenommen.

Wir befinden uns jetzt 547 engliſche Meilen oberhalb
Leopoldville am Stanley-Pool oder 892 Meilen vom At-
lantiſchen Ocean und haben noch 488 Meilen zu dampfen,
bis wir die Stromſchnellen des Bijerre oder Aruwimi
erreichen, wo ich ein verſchanztes Lager aufzuſchlagen und unter
dem Schutze von Mafor Barttelot und Herrn Jamieſon mit 130
Mann zu laſſen beabſichtige. Rechnet man die 96 Leute von Tippu-
Tip's ab, ſo bleiben mir 414 Mann, d. h. 360 mit Büchſen bewaff-
nete und 54 Ueberzählige, mit denen ich raſch den Albert Nyanza
zu erreichen hoffe. Für den Uebergang über Flüſſe und zur Ver-
wendung auf dem Albert-See werde ich mein Stahlboot mitnehmen.
Lieutenant Stairs, Capitän Nelſon, Dr. Parke und Herr Mounteney
Jephſoa werden mich begleiten. Morgen wird Major Barttelot mit
40 Sudaneſen TippuTip und ſeine Leute nach den StanleyFallen
escortiren; da der Dampfer an den Schnellen des Aruwimi wieder
zu mir ſtoßen wird muß er die höchſte Geſchwindigkeit entwickeln
und am Tage nach der Ankunft bei den Fällen die Rückfahrt an
treten. Jch habe dieſen Plan gewählt, um zu verhindern, daß die
Sanſibarer von ihren Landsleuten an den Fällen zur Deſertion ver-
leitet werden.

Jn meinem Briefe aus Kairo nahm ich an daß
Marſch nach Wadelgi über den Congo vou Sanſibar in 157
Tagen zurücklegen könnte. Hundert Tage ſind ſchon vorüber,
doch werden wir, wenn uns kein Unfall zuſtößt, in 16 Tagen
an den Stromſchnellen des Aruwimi ſein. Wir ſind dann noch
360 geographiſche Meilen vom Albert-See, werden aber viel
leicht einige Tage auf die Rückkehr Major Barttelots von den
Fällen warten müſſen. Wir würden alſo noch etwa 30 Tage
von der urſprünglich angenommenen Zeit haben. wenn wir den
erſten Marſch antreten und müßten täglich 12 geographiſche
Meilen machen. Vielleicht iſt es nicht möglich. 30 Tage hin-
durch eine ſolche Aufgabe in einem vollſtändig unbekannten
Lande ohne Führer und Dolmetſch r durchzuführen, doch werden
wir unſere Beſtes thun und die Hoffnun t bealten, daß unſere
Anſtrengungen dadurch belohnt werden, daß es uns gelingt, den
Mann, den wir ſuchen. zu entſetzen.“

Der zweite Brief iſt im Lager bei den Yambuya-Schnellen
im Aruwimi geſchrieben und lautet: „Wir ſind endlich wohlbe-
halten hier eingetroffen, 8 Tage nach der in Ausſicht genommenen
Zeit. Das iſt nicht ſchlimm, aber es hätte beſſer ſein können. Wir
ſind jetzt beim Bau unſeres verſchanzten Lagers begriffen, an dem
Stairs thätig iſt, während Jamieſon das Haus aufrichtet, das zu
gleich zum Aufbewahrungsort für die Vorräthe dienen ſoll. Nelſon
und Jephſon ſind mit dem Sammeln von Feuerungsmaterial be-
ſchäftigt, um den „Stanley“ und den „Florida“ für die Fahrt

ußabwärts zu beladen. Der „Henry-Reed“ iſt noch nicht von den
Stanley- Fällen eingetroffen, doch erwarten wir ihn heute oder
morgen. Wir werden die Fahrzeuge mit Brennmaterial ſo raſch
wie möglich abſchicken müſſen. Dies Dorf haben wir mit Hülfe
der Pfeifen unſerer Dampfer genommen, die ein ſo abſcheuliches Ge
räuſch machten, daß es uns zum Schutz gegen die Angriffe der Ein
geborenen diente. Wir hatten bereits drei Stunden mit den Ein
wohnern verhandelt, die Zeit verging und die Eingeborenen waren
hartnäckig und hielten ſich mit erhobenen Speeren und Schildern
in Angriffspoſitur. Als die Sanfſibarer dann oben bei dem
80 Fuß über dem Fluſſe liegenden Dorfe ankamen, fanden ſie
daſſelbe verlaſſen. Die Einwohner hatten die Nacht benutzt,
um mit ihren Werthſachen die Flucht zu ergreifen, obwohl wir
dieſelben ohne Bezahlung gar nicht haben wollten. Alle Hühner
und Ziegen waren verſchwunden doch fanden wir eine engliſche
Quadratmeile große Caſſavafelder, die unſerer Mannſchaft
Lebensmittel liefern werden. Die Hütten haben geringen
Durchmeſſer und die Form von Lichtauslöſchern, ſie ſtehen zu beiden
Seiten einer 200 Fuß breiten Straße. Dies Dorf zählt 194
Hütten, gerade genug, um unſere Vorhut bequem unterzubringen.
Unterhalb und oberhalb von uns dehnen ſih meilenweit kleinere
Dörfer von 15, 20 oder 30 Hütten aus, hinter denen ſich dichtes
Gebüſch erhebt, während das Flußufer 8) Fuß ſteil aufſteigt.
Einige Eingeborene die von unſeren Kundſchaftern gefangen ge-
nommen wurden, find mit Geſchenken wieder entlaſſen worden. Es
ſcheint mir als wenn dieſe ganze Gegend den Aufenthalt der

ich den



Fragmente von Stämmen aus großem Umkreiſe bildet. Jch höre
nämlich, daß mehr als ein Dutzend Stämme äuf ebenſo vielen
Meilen vertreten ſind. Wir befinden uns in einem Dorfe der
Watungu; unter uns find die Baburu, dann kommen die Batega;
je mehr Leute deſto mehr Lebensmittel natürlich. Wir
unſere Gefangenen mit reinen Segen und freundlichen Wor

Sachen W m el terkehr bilden. Wenn Barttelot Ge ihnen hat, werdelange, bevor wir e nte ee atahe el e b
und feſte Freundſchaft hergeſtellt ſein. Bald, bald heißt es: „Vor
wärts nach dem Albert-See!“

Heer und Marine.
eutſchland. Kiel 25. Auguſt. Das ganze Manöver-re dem Sifthie des Kontreadmirals Paſchen

t heute Nachmittag hier eingelaufen. Prinz Ludwig von

Bayern befand ſich a „König Wilhelm und
b ſich gegangen war,

dem Flaggſchiehe eck. des Panzerſchiffes „Kaiſer“. Das Diner nahmen die
Prinzen Heinrich und Prinz Ludwig von Bayern bei der Gräfing. b. Gräfin ber ein. Das Manöver-
es der bleibt bis Sonnabend hier. Das Oſtſeegeſchwader
etzt inzwiſchen die Uebungen fort.

Das Oſtſeegeſchwader, bei welchem ſich der
Chef der Admiralität, von Caprivi, an Bord des Panzer
ſchiffes „Friedrich Carl“ befand, unternahm in der ver
gängenen Nacht einen Angriff auf die Minenſperre
vor der Eckernförder Bucht. Alle Verſuche, die
Sperre zu durchbrechen oder zu ſprengen, blieben
erfolglos.

Schiffsbewegungen. S. M. Kanonenboot „Cyclop“,
Kommandant Kapitän Lieutenant v. Halfern, iſt am 24. Auguſt
in St. Thomo eingetroffen und beabſichtigt jam 27. deſſ. Mts.
wieder in See zu gehen.

Dem Prinzen Wilhelm iſt von den engliſchen Of-
fizieren eine Revolverkanone zum Geſchenk gemacht, wel
che er dem Garde HuſarenRegiment überwieſen hat. Die Ka-
none ruht auf zwei Rädern, wird von zwei Pferden des Re
giments gezogen und von zwei Huſaren bedient, von denen der
eine das Geſchütz richtet, der andere eine Kurbel dreht. Bei
274n geſtrigen Brigade- Exerzieren kam das Geſchüß in

igkeit.
Der Ballon der Luftſchifferabtheilung, in wel

chem zwei Offiziere, Freiherr von Hagen und Gurlitt, zur Beo-
bachtung der Sonnenfinſterniß am Freitag früh 4 Uhr von Ber
lin aus aufteſtjegen ſiud, iſt, wie jetzt das Leipz. Tabl.“ mit-
theilt, Freitag Mittag 12 Uhr auf einer Wieſe zwiſchen Sella
und Röhrsdorf in der Nähe von Krackau bei Königsbrück in
Sachſen niedergegangen.

5 Schweiz. Der Bundesrgth bezeichnete in ſeiner letzten
Sitzung als ſeine Abgeordneten für die am 22. n. M. in Karls-
ruhe ſtattfindende internationale Conferenz der Vereine vom
Rothen Kreuz die Herren Oberſt Ziegler, Oberfeldarzt in
Bern, und Oberſt-Diviſionär Céréſole in Lauſanne.

8 Frankreich. Die „Nordd. Allg. enthielt bekanntlich
vor längerer Zeit die Nachricht, Profeſſor Scheibler habe der

mitgetheilt, daß das franzöſche Melinit ſich
mit der Zeit von ſelbſt auflöſe. Das „Petit Journal“ kündigt
nunmehr an, die Direktion der Artillerie im Kriegsminiſterium

das Melinit durch einen andern Sprengſtoff erſetzt, deſſen
Beſchaffung leichter und ſicherer ſei. Der Erſatz vollziehe ſich
gegenwärtig in den dem Staate gehörigen oder von ihm be-
aufſichtigten Fabriken.

8 Belgien. Nach der Brüſſeler „Chronique“ hat
General Brialmont wegen der gegen ſeinen Rath
ſtattgehabten Beförderungen im Perſonal des General-
ſtabs ſeine Demiſſion als Chef deſſelben gegeben.
Der König hat die Demiſſion angenommen und den
General Boygert an die Spitze des Generalſtabs
geſtellt. Bekanntlich war General Brialmont derjenige,
welcher in dem belgiſchen Parlament im Auftrage desKönigs das Geſetz über die allgemeine Wehrpflicht

vertheidigte. Die Ultramontanen lehnten dieſes ihnen in
tiefſter Seele verhaßte Geſetz jedoch ab.

Erdkunde, Kolonien und Reiſen.
Stanley. London, 23. Auguſt, Ein Herr Parke,

deſſen Sohn als Arzt die Expedition Stanley begleitet, theilt
der „Times“ mit, daß er ſoeben von ſeinem Sohne einen Brief
empfangen habe, welcher vom Aruwhimi Fluſſe 20. Juni dalirt
iſt und beſagt, daß Stanley und alle ihn begleitenden Europäer
wohl ſeien. Stanley ließ zu jener Zeit zwei Tagereiſen ober-
halb der Mündung des Fluſſes ein befeſtigtes Lager errichten,
von wo ſie nach 8 Tagen einen forcirten Marſch von 400 engl.
Meilen (600 Km.) durch unerforſchtes Gebiet nach Wadelai, dem
Sitze Emin Paſchas, machen wollten.

Kirche und Miſſion.
Die zweite Generalkonferenz der deutſchen

evangeliſchen Jünglingsvereine findet in den Tagen
vom 27. bis 29. Auguſt in Deſſau ſtatt. Ein Lokalkomitee, aus
neunzehn angeſehenen Männern beſtehend, hat ſich gebildet und
die erſorderlichen Vorarbeiten zum Empfange der Gäſte in die
Hand genommen. Auch ein Aufruf zur Gewährung von Frei-
quartieren iſt erlaſſen worden. Folgende Ordnung iſt für die
Verſammlungstage beſtimmt worden: Am 27. Auguſt, Abends

LI

[Nachdruck verboten.

Fürſt Biswarck und das Parlament.
Von

So manches Mal, wenn ich den Präſidenten des
Parlaments im Beginn der Sitzung nach ſeinem Throne
wandeln ſah, wo er faſt unbemerkt blieb, bis er durch
den Schall der Glocke ſeine Exiſtenz anzeigen mußte, habe
ich unwillkürlich an die parlamentariſchen Szenen zurück-
edacht, die ich in England erlebte und bei denenſch das den Engländern innewohnende Dekorum doku-

mentirte.
Der Sprecher des engliſchen Unterhauſes hat keine

Glocke, um Ordnung zu halten, ein Kopfnicken, eine leiſe
Handbewegung, ein Blick reicht hin, um die Parlaments
mitglieder daran z erinnern, daß ſie im mächtigſten
Senate der Welt ſitzen. Das Sinnbild der Autorität des
Sprechers iſt ein gewaltiges Szepter, welches vor ihm
auf dem Tiſche liegt, das Zeichen zum Beginn der

7 wird nicht durch die Glocke gegeben, ſondern durch
ebet.

Die Sitzungen des engliſchen Unterhauſes beginnen
des Montags, Dienstags, Donnerstags und Freitags
regelmäßig um 4 Uhr Nachmittags, des Sonnabends iſt
nie ping; am Mittwoch hält man eine Sitzung, die

ünktlich um 12 Uhr beginnen und mit dem Schlage 6ſaitte muß, ſo daß es an Miſtwochen ſchon vorge

ommen, daß Redner mitten in ihrem Vortrage abbrechen
mußten, weil der unerbittliche Zeiger bis zur Sechs vor-

Autoriſirter Abdruck aus dem ſoeben erſchienenen inter
eſſanten Buche: „Aus der Wilhelm-Straße, Erinnerungen
eines Officiöſen“. Berlin, Rich. Eckſtein Nachfolger. (Hammer
u. Runge.) 29 Bogen ſtark, 5 .4 brochirt.

an

Seidel Dresden Sontag den
Paſtor Tiesmeher Srem

Elberfeld, Nachmſttags 4ro
n 9

päteren freundſch S

n v.

6 Uhr, Eröffnung der Generalkonferenz durch Geſang und ausgerückt. 4 Schwadronen ſind über die Elbe geaangen, eine
Gebet, Anſprache des Vorſttzenden des Oeſtlichen Jünglings-

des, Grafen A. v. Bernſtorff engere des Paſtors
tag d Anguſt, Feſtgotte ienſt„„Anſprach? ſtyr Krum-be an Viſg mlung

it Anſprachen vor
renzelzBautzen und K

bach- Amerikambach- t 7eichmüller-Deſſat An den 29. Auguſt Vor
vom Paſtor Müller-Bielefeld, d t über Wander-
i ent San El ünd üoſau in Jünglingevere c ecc

üllhorſt); Nachmittags findet ein nach
tatt, z Dr. WurſterTübingen a die Pflege der Vater8 h e n halten wird.arauf Schlußwort, durch Krummacher ElberfeldVon e t über S e estroffen daß die Ein renen von Mon u und 5 chriſtliche
welche bei ihm waren ermordet haben. Auf der Jnſel
herrſchten ſeit längerer Zeit unruhige Zuſtände und ſelbſt der
britiſche Regierungsagent fühlte ſich nicht ſicher. Sobald die
Nachricht von dem Morde nach Port Moresley gelangte, reiſte
der dortige Spezialkommſſär nach Motu Motu ab. um eine
Unterſuchung über den Fall einzuleiten und energiſche Maßregeln
zu ergreifen.

d

tra

Motut

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
München. Dem Profeſſor an der Kunſtakademie M.

v. Widnmann wurde das Comthurkreuz des Verdienſtordens
vom hl. Michael verliehen.

Tübingen. Profeſſor Pr. Hermann Vöchting von
Baſel iſt zum Profeſſor der Botanik an hieſiger Hochſchule er
nannt worden.

Bonn. Heute am 26. Auguſt, feiert Profeſſor D. Karl
Guſtav Andreſen ſein fünfzigjähriges Doktorjubiläum. Die
beiden um die deutſche Sprachforſchung und Sprachwiſſenſchaft
hochverdienten Werke deſſelben, „Ueber deutſche Volksetywologie“

Auflagen) und „Sprachgebrauch und Sprachrichtigkeit im
Deutſchen (4 Auflagen), ſichern dem Jubilar ein treues Ge-
denken bei Allen, welche die deutſche Mutterſprache pflegen und
auf ihre Reinheit und Schönheit bedacht ſind.

Petersburg. Profeſſor Glaſenapp, der bekannte
Aſtronom, wurde zum Dekan der phyſikaliſchmathematiſchen
Fakultät der hieſigen Univerſität ernannt.

Todesfälle und Nekrologe.
Die nationalliberale Partei der Pfalz verliert durch das

am 23. d. Mts. in Dürkheim erfolgte Hinſcheiden des Guts
beſitzers J. G. Zumſtein eines ihrer thätigſten und hingebungs
vollſten Mitglieder.

Jn Berlin ſtarb geſtern früh der Bildhauer Adolf
Heinrich Möller, Mitglieder der Akademie der Künſte, im

lter von 81 Jahren.

n mee

Kuß der Provinz Sachſen und ihrer Umgehnug,
Ter Abdruck uuſtrer Original Gorreſpondenzen iß nur mit

Hneleyangase geftattei
J Quedlinkburg, 25. Auguſt. (Der Centralvorſtand

des Provinzial-Peſtalozzi-Vereins,) welcher bekannt-
lich ſeit einigen Jahren ſeinen Sitz in hieſiger Stadt hat, er-
läßt bezüglich des von ihm für die Generalverſammlung am
6. October d. Js. geſtellten Antrages betreffs der Nach
zahlung von Beiträgen ausgeſchiedener und wieder einge-
tretener Mitglieder folgende Bekanntmachung: „Bei der hohen
Wichtigkeit des Antrages iſt es wohl nicht zweifelhaft, daß in
der Debatte lebhaft ſür und gegen denſelben ge prochen werden
wird und hegen wir Bedenken, daß vielleicht Beſprechungen
ſtattfinden möchten die eine wahre und ungetrübte Freude an
dem Jubelfeſte nicht könnten aufkommen laſſen. Das aber wäre
um ſo mehr zu beklagen, well gerade viele warme, treue und
um den Verein verdiente Freunde für den Antrag Intereſſe
zeigen. Wir ziehen deshalb unſern Antrag für jetzt
zurück. Es leitet uns hierbei der Wunſch, daß die kommende
Verſammlung wirklich ein Jubelfeſt für die lieben Beſucher
unſerer Stadt werde und daß die Tage nur das eine Gefühl
der innigen Freude aufkommen laſſen über die Erfolge, die
unſer aller gemeinſchaftliches Wirken bis dahin erzielt hat.

Tangermünde, 24. Auguſt (Wechſelfälſchungen.)
Der Pferdehändler Wilhelm Peters von hier wolle an-
geblich behufs Ankaufs von Pferden nach Holland reiſen Nach-
dem er ſeit dem 15. huj. nichts von ſich hatte hören laſſen. hat
ſich nach der „M. Z.“ nunmehr herausgeſtellt. daß er unter
H nterlaſſung von circa 100,000 Schulden, mit eg. 30,000
baarem Gelde, die er durch Wechſelfälſch ung ſich zu ver-
ſchaffen gewußt hatte, das Weite geſucht hat Leider ſoll auch
it. A. ein ſehr achtbarer Oekonom aus einem nahen Dorfe, mit
dem Peters auf gemeinſchaftliche Rechnung ſeit einer largen
Reihe von Jahren den Pferdehandel betrieben hat, durch
den verübten Betrug in großem Maßſtabe geſchädigt worden ſein.

Staßfurt, 25. Auguſt. (Unglücksfall) Geſtern Abend
verunglückte der 16jährige Laboratoriunsdiener E. Weiß im
Vaboratorium des hieſigen Salzwerkes dadurch, daß ein Glas-
kolben exploirte und dem jungen Menſchen das Geſicht ver-
brannte. Da der herzugerufene Arzt befürchtete, daß das
Augenlicht Schaden gelitten habe, ſo wurde der Verunglückte
noch geſtern Abend durch ſeinen Vater nach Halle zur Klinik
gebracht.

Jerichow 24. Auguſt. (Vom Manöver) Das in
Stendal garniſonirende 10. Huſaren- Regiment iſt heute früh

Ueberhaupt gelten die Mittwochsſitzungen
ür minderwichtig und meiſtens werden in ihnen die unbe-

deutenderen Privatbills diskutirt. Die Hauptſitzungen
finden an den vier oben genannten Tagen ſtatt, für ihren
Schluß iſt keine Stunde feſtgeſetzt, oft genug währen ſie
von 4 Uhr Nachmittags bis zu einer frühen Stunde des
nächſten Morgens.

Zehn Minuten vor 4 Uhr Nachmittags werden die
Flügelthüren des Sitzungsſaales weit geöffnet und die
laute Stimme eines Hausbeamten ruft: „Der Herr
Sprecher.“ Diejenigen Mitglieder, die bereits im Saale
Page ſind, ſpringen bei dem Rufe auf, entblößen ihr
Haupt und bleiben reſpektvoll ſtehen, während der Sprecher
in würdigem Talar und lockig wehender Perrücke den
mittleren Gang hinaufſchreitet. Vor ihm geht der Herold
des Hauſes, welcher das Szepter trägt. Noch hat aber
das Reich des Sprechers nicht begonnen, noch darf ein
Anderer vor ihm ſprechen der Geiſtliche. Nach einer
feierlichen Pauſe öffnet ſich die Thür von neuem, der
Kaplan des Hauſes tritt ein, geht in die Nähe des Tiſches,
der ſich vor dem Seſſel des Sprechers befindet, und ver
richtet das Gebet. chdem der Geiſtliche ſich zurückge
ogen, läßt ſich der Sprecher nicht ſogleich auf ſeinen
mtsthron nieder, ſondern er ſetzt ſich auf einen Stuhl

am Tiſche und zählt langſam und laut die anweſenden
Mitglieder.

Eins zwei drei; ſo werden nacheinander die
Abgeordneten, die vorher auf ihren Plätzen waren, und
die eintretenden gezählt. Die Zahl, welche erforderlich
iſt, um ein Haus zu machen, beträgt vierzig. Jſt der
Sprecher vor dem Schlage vier bis neunundreißig ange-
langt, ſo zählt er ſich ſelber als den Vierzigſten, und
indem er das Wort forty (vierzig) ſtark betont, erhebt er

tet war.

ſich von dem Stuhle, um nunmehr den Platz im Amtsſeſſel

e

Weweſen dieſe aber

Fer
in
re jedesmal 15 M tHuſaren konnten nur jedesmal l5 Mann genommen werden,daß ſich die Sache ſehr in die Länge e e recht

m

aber jenſeits in Bittkau und Grieben geblieben. Der Ueber-
gang über die Elbe iſt recht unbequem geweſen. Der nächſt

und bequemſte Weg wäre auf der Dampffähre bei Tangermünde
b ren paratur begriffen, ſo mußten

Schwadronen bei Arneberi übergehen, die 5. ging be
and über. hatte einen großen Umwez zu machen da ſieede er kam Da Waſſer in der Etbe t ſoa rt a d hanz ruht. e der

eini

t a die Quartiere rücken konnten. Das Regiment rückt zu.
ch e Gegend von Zerbſt, ſpäter geht es über die Elbe
S Erfurt, 25 Auguſt. Di nex l rſg. t ung deThüringerwaldvereins n atte i

Oberweißbach abgehalten. Eine geſtern Abend ſtattgedabte Ver-
Wrarhun m hieſigen Zweigvereins beſchäftigte ſich unter an

der Generalverſammlung zur Berückſichtigung empfohlen werden

ſollen. Es beziehen die e e auf Herausgabe eine
zweiten Heftes: Beiträge und Volkskunde des
Feuer durch z wiſſenſchaftl qmmiſſtion desVereins, welcher unter anderen Dr. Regel in Jena, Profeſſor
ür. Kirchhoffin Halle a. S. und Dr. Ahrends in Arnſtadt
augehören. Ferner ſind von Zweigvereinen cFöeten n.
von Oberweißbach 1000 Zuſchuß zur Erbauirng eines Auf-
ſichtsthurmes auf dem Kirchberge; Rudolſtadt 165 zur Er-
richtung einer Schutzhütte auf der Preilipper Kuppe, gegenüber
von Volkſtädt; Gotha und Eiſenach 2000 S 8 einem
Schutzhauſe auf, den Hörſelbergen; EisfeldSchalkau-Hildburg
hauſen 400 für den Bleßthurm; Katzhütte-Oelze 250 zur
erſtell von Wegen und und bach,
euſelbach und Kursdorf 900 Zuſchuß zu einen auf der

Kursdorfer Kuppe bereits errichteten Schutzhauſe. Von dem
hieſigen Zweigverein wird ſchon jetzt darauf anfmerkſam ge-
macht, daß dem Geſammivereine kaum 000 jährlich zur
Ausführung von Arbeiten und Bauten zur Verfügung ſtehen,
Aus dieſem Grunde ſoll der Bau koſtſpieliger Aufſichtsthürme
und anderer theuerer Bauten möglichſt beſchränkt werden.
Am 29. d. M. begeht der Verein der Litteraturfreunde
im FloraSalon eine Goethefeier. Das Programm derſelben
wird 553 durch den Prolog, die von Hieeaſter Iie.
r. Schulze gehaltene Feſtrede über Goethe's „Jphigenia“, den
Vortrag einiger Monologe ars „Jphigenia“ und des vier-
ſtimmigen Liedes Ueber allen Wipfeln iſt Ruy“. Der offtziellen
Feier folgt eine Nachfeier, während welcher verſch. edene Vor
en Toaſte und Tafelgeſänge die Theilneßmer unterhalten
ſollen.

Weimar, 25. Auguſt. (Poſtneubau) Enplich wird
mit dem Baue des für unſere Stadt ſo dringend nothwendigen
neuen Poſtgebäudes, in welches auch das Telegraphenamt ver-
legt werden wird, Ernſt gemächt; heute ſind ſämmtliche Bureaux
in ein angekauftes Nebengebäude verlegt worden. In der
Wohnung der gegenwärtig hier nicht anwefenden Familie des
verſtorbenen Hoftheater-Generalintendanten von Losn hat das
zur Nachtzeit erfolgte Sp ingen eines Waſſerieitungsrohrs
enormen Schaden anerichtet. Die Wände ſind zum Theil ein-
gefallen, die Möb l. Kunſtgegenſtände 2c. zerſtört, kurz das

Ganze bietet einen traurigen Anblick dar. Die Feier des
Sedanfeſtes ſoll auch in dieſem Jahre dahier in der üblichen
Weiſe ſtattfinden.

S Bernburg, 25. Auguſt. (LandwirthſchaftlicherVerein). Die Tagesordnung des hieſigen Land wirthſchaftlichen
Vereins, welcher geſtern Nachmittag im Café Zimmermann
tagte, hatte folgenden Wortlaut: J Geſchäftliches: 1. Be
ſprechung über das im Jahre 1888 zu feiernde 50jährige Be
ſtehen des Vereins. 2. Verſchiedene Vorlagen. II. Discuſſions-
Gegenſtände: 1. Jſt neueres über den Werth der verſchiedenen
Methoden zu berichten, welche in letzter Zeit zur beſſeren
Conſervirung der Rübenſchnitzel vorgeſchlagen ſind 2. Lohnt
ſich bei den jetzigen Viehpreiſen die Aufzucht des Rindviehes?
3. Welcher künſtliche Dünger empfiehlt ſich bei den jetzigen
Preiſen und Erfahrungen hauptſächlich zur wenn ür die
Winterfrucht, was iſt namentlich in dieſer Hinſicht über
Fiſchguano zu berichten? 4. Welche Erfahrungen liegen vor
über Anh jufung der Rüben in Zeiten der Dürre? 5. Iſt es
thunlich, in Hinblick auf das jetzige ungünſtige Preisverhältniß
zwi ſchen Magervieh und Fettoieh durch Gemeinſchaftlichkeit beim
Einkauf des erſteren einen Druck auf die hohen Einkaufspreiſe
auszuüben Unter den geſchäftlichen Gegenſtänden nahm die
Beſprechung des Vereinsjubiläums das Intereſſe aller er-
ſch enenen Mitglieder die Verſammlung war leider ſchwachbeſucht in Anſpruch. Es findet die Feier des 650jährigen
Beſtehens des Vereins im Frühjahr des nächſten Jahres ſtatt
und wird mit derſelben eine größere landwirthſchaſtliche Aus
ſtellung verbunden werden. Näheres darüber ſpäter

S GBernburg, 22. Auguſt. e der Guſtav-
Adolf-Stiftung.) Nachdem wir in Nr 193 d Ztg. über den
Anhaltiſchen Hauptverein der Guſtav-Adolf- Stiftung einen
kurzen Bericht gebracht, theilen wir aus dem nunmehe der
Oeffentlichkeit übergebenen Bericht über die Thätigkeit des hie
ſigen Zweigvereins Nachſtehendes mit Jn dem Vereinsjahre
1886 87 (1. Juli bis 30. Juni) belief ſich die Einnahme des
Vereins auf 1432 70 4 die Ausgabe auf 1252,40 ſo daß
der Beſtand 180 30 4 beträgt. Dieſer Betrag erhöht ſich in
Folge eines dem Verein gemachten Legats um 600 Die
Zahl der zum Zweigverein gehörigen Orksvereine iſt im ver-
floſſenen Jahre erfreulicherweiſe auf 20 geſtiegen. Laut Beſchluß
der Generalverſammlung vom 6. Juni er. ſollen von der Ein
nahme 400 .4 dem Centralvorſtand in Leipzig, 409 dem
dauptvorſtande in Deſſau überwieſen werden, und 400 dem
erein zur freien Verwendung verbleiben. Von der letzt

erwähnten Summe ſollen die drei Gemeinden Szulio in Ungarn,

waennAàaaae,ea reeeh
Puſchendorf in Siebenbürgen und Ramsbeck-Neuandreasberg in

h r m
einzunehmen. Und dies iſt das Zeichen, daß die Sitzung
in Wirklichkeit anhebt.

Jenes Zählen darf nur bis 4 Uhr dauern. Jſt der
Sprecher vor 4 Uhr nicht bis zu 40 gediehen, ſo ſteht er,
ohne ein Wort weiter zu ſagen, vom Stuhle auf und
verläßt den Saal, wonach die Mitglieder ebenfalls ohne
weitere Ceremonie oder Ankündigung ſich entfernen. An
einem ſolchen Tage kann keine Sitzung weiter gehalten
werden.

Jch habe ſchon vorhin erwähnt, daß die Mitglieder,
ſobald der Sprecher eintritt, den Hut abnehmen. Die
Regel iſt, daß man während der Sitzung ſelber den Hutauf hat, eine Sitte, die ſich aus ſiheng Jahrhunderten

r wo man noch keinen Wandriegel oder
ahagoniſtänder zum Aufbewahren des Hutes kannte.

Doch iſt bei der Uebung jenes Privilegiums eine Ein-
ſchränkung. So lange ein Mitglied auf ſeinem Platze ſitzt,
bleibt es bedeckt. Sobald es aber aufſteht entweder
um zu ſprechen, oder um einen Gang durch den Saal zu
machen, muß es den Hut in der Hand tragen. Ebenſo
ieht man beim Eintritt in das Haus, falls der Sprecherſchen zugegen iſt, den Hut ab, und ſetzt ihn erſt wieder

auf, wenn man P genommen. Jſt der Sprecher nicht
im Hauſe z. B. in Fällen, wo er nach dem Oberhauſe
eitirt iſt, um eine königliche Botſchaft zu machen, ſo
darf man auch mit dem Hut auf dem Kopfe im Saale
umherwandeln. Jn dem Augenblick aber, wo der Sprecher
wieder erſcheint, müſſen die, die nicht auf ihren Plätzen
ſind, das Haupt entblößen. Darum iſt auch der gebräuch-
liche Ruf, der dem Sprecher bei ſolchen Gelegenheiten
vorausgeht: „Mr Speaker, hats offl“ „Der Herr
Sprecher, Hut ab!“

Das iſt nun allerdings bei uns alles anders, vom
Talar des Präſidenten, von einer lockig wehenden Perücke,
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Weſtfalen eine Unterſtützung erhalten. Ueber die Verwendung
der dem Hauptvorſtande in Deſſau zugedachten 400 wird in
der am 10. Auguſt cr. in Deſſau angeſetzten Geſammtvorſtands-
Sitzung beſchloſſen werden. Der hieſige Zweigverein hat das
Recht, Vorſchläge zu machen

Defſau, 25. Auguſt. (Militäriſches. Abgefaßt). Jn
Anhalt leben zur Zeit 87, penſionirte Offieiere, Aerzte und
Militärbeamte. Unter dieſen befinden ſich ein General der
J teſten Generallieutenants, 3 Generalmajors, 9 Oberſten,Oberſtlieutenants, 16 Majors, 9 Hauptleute c. Den
Regimentsübungen wohnt tädlich eine große Menſcheninenge
bei; ſpeculative Köpfe haben nicht verſäümt, auf dem dem
Publikum angewieſenen Platze offene Reſtaurants zu etabliren,
welche Hunger und Durſt ſtillen ſollen. Jn den nächſten Tagen
wird General Graf Blumenthal und Generallieutenant v. Arnim
zur Jnſpizirung des Regiments hier eintreffen. Am 29. verläßt
üns das Regiment, um in der Umgegend von Magdeburg an
den rig eübdungen theilzunehmen. Vom 1. September ab
wird zwiſchen Bitterfeld und Jeßnitz eine Halteſtelle hei Greppin

onenverkehr eröffnet. Geſtern Nachmittag wollte
mädchen eines hieſigen Kaufmanns ihre Boden

kammer betreten als daſſelbe zu ſeinem Erſtaunen bemerkte,
daß die Thür der Kammer trotz Aufſchließens nicht zu öffnen
war. Die Vermuthung des Mädchens, daß ſich eine Perfon
in der Kammer befinden müſſe, welche den Eingang verwehre,
erwies ſich als richtig. Nachdem ſich das Mädchen männlichen
Beiſtand geholt, wurde die Thür geöffnet und nach langem
Suchen in einem Korbe kauernd ein 17jähriges Mädchen ent
deckt, welches, um zu ſtehlen, ſich in die Kammer geſchlichen hatte.
Die Diebin trug bereits mehrere Kleidungsſtücke des Dienſt
mädchens und geſtand zu, ſchon mehrere Tage hindurch auf dem

befunden zu haben. Die Diebin wurde der Polizei
übergeben.

S Pegau, 24. Auguſt. (Zollhaus-Verkauf.) Das an
der Lanogrenze unweit Stönſch befindliche ehemalige Zollhaus
beabſichtigt jetzt der preußiſche Fiskus zu veräußern. Mit dem
Vorhaben ſtehen wir in der Gegend ſoweit in Verbindung daß
wir nur wünſchen können, das im freien Felde ſtehende Gebäude
mit Gehöft möge nicht in die Hände einer Diebesbande ge-
nekVi die unſeren Feldfluren und der Jagd zu Schrecken
gereicht.

Perſonalien.
Dem Hauptmann und Regierungs-Sekretär a. D. Theu-

rich zu Breslau iſt der R. A.O. 4; dem ordentlichen Honorar-
rofeſſor in der philoſ. Fakultät der Univerſität Göttingen,

zeh. Reg Rath Dr. Soetbeer, der K. O. 2; ſowie dem bis-
pharmazeutiſchen Aſſeſſor bei dem Medizinal-Kollegium

der Provinz Schleswig Holſtein. Apotheker Johannes Leh
mann zu Rendsburg, der K-O. 3 verliehen.

Der Metropolitan Martin zu Gudensberg iſt zum
Superintendenten der Diözeſe Fritzlar--Melſungen, der Kon
ſiſtorial Rath Or. Ebert zu Kaſſel zugleich um Superinten-
denten der Diözeſe Kaſſel (Stadt), de Metropolitan Francke
8 o rarmgr zum Superintendenten der Diözeſe Hofgeismar-

olfhagen, der Metropolitan Schüler zu Witzenhauſen zum
Superintendenten der Diözeſe Kaſſel-Witzenhauſen, der Metro
politan Pr. Hochhuth zu Eſchwege zum Superintendenten der
Diözeſe Eſchwege, der Metropolitan Heck zu Schlüchtern zum
Superintendenten der Diözeſe Gelnhauſen-Schlüchtern, ſowie
der Pfarrer Metz in Floh zum Metropolitan der reformirten
Pfarreiklaſſe Schmalkalden ernannt.

Aus aller Welt.
Die Ueberſchwemmung in „Salzburg. Ein Curgaſt

welcher am 22. d. von WildbadGaſtein nach Iſchl reiſte ſchil-dert das Bild der Ueberſchwemmungen in 8

wüſtungen des Waſſers zu ſehen aber von da in der Richtung
nach SteinachJrdning traten die Spuren des niedergegangenen
olkenbruchs immer ſtärker hervor. Die Bäche und Flüſſe
waren ausgetreten, entwurzelte Bäume, Balken und Brücken

Von der Station Oeblarn angefangen,
ſong der Zug durch einen See, deſſen Wellen den Eſſenbahn-
örper beſpülten. Tauſende Joch von Aeckern und Wieſen ſtan

den meterhoch unter Waſſer, das ſogar die gefüllten Scheunen
überſchwemmt hatte. Jn der Umſteigſtation Steinach wurde
den Paſſagieren die Mittheilung gemacht daß die Strecke nur
bis Auſſee frei und von da bis Jſchl unfahrbar ſei. Es blieb
alſo nichts Anderes übrig als in Auſſee zu übernachten. Mit
dem Frühzuge ging es dann weiter nach Jſchl. Ueberall er
ſchreckende Spuren der Zerſtörung. Das Unwetter mußte
fürchterlich gewüthet haben zwiſchen Auſſee und Obertraun

hergeſtellt werden.
er

daher abermals mit einec Stunde Verſpätung in Jſchl an. Auch
ier hat die aus ihrem Bette getretene Traun einen Theil der
splanade und des RudolphsKais überſchwemmt. Heute, den

23., iſt wieder prachtvolles Wetter und die Traun fällt, ſo daß
die Esplanade bereits wieder frei von Waſſer iſt.

T „Nicht hofmeiſtern“. Der Herzog und die Herzogin
von Braganza, welche ſeit einigen Monaten auf Reiſen ſind
und gegenwärtig in Schottland weilen werden im Laufe des
kommenden Monats nach Liſſabon zurückkehren. Der König
von Portugal der es für unthunlich hält, daß der Kronprinz
ſo lange außer Landes iſt, hat einen förmlichen Vertrag verfaßt,
kraft deſſen man die Streitigkeiten zwiſchen der Königin Pia

Ueber die beſchädigte Stelle durfte

und ihrer Schwiegertochter von nun ab beizulegen hoffte. Als
man das Schriftſtück der Gräfin von Paris, der Mutter der
jungen Herzogin vorlegte, zog dieſe einen dicken Strich über
den Text und ſchrieb darunter mit ihrer kräftigen männlichen
Schrift: „Zu viele Worte, eine Zeile genügt: Nicht hof-
meiſtern, nicht einmengenl“
rer
von einem Szepter, von Gebet keine Rede, insbeſondere
aber auch nicht von kopfbedeckten Reichsboten. Der Prä-
ſident erſcheint im Sitzungsſaale unbeachtet, bahnt ſich

er alzburg in nachſtehender Weiſe: Bis Biſchofshofen war nicht viel von den Ver

Zug natürlich nur mit größter Vorſicht fahren und langte

e

2

J

t

t

mühſam den Weg zu ſeinem olympiſchen Sitze durch die
ſtehenden oder ambulirenden Gruppen, die keine Notiz
von ihm nehmen und nimmt ebenſo Platz, höchſtens von 10 Minuten zu geſtatten ausgenommen ſind von dieſer Be
den Operngläſern der Fremden auf den Tribünen auf's
Korn genommen. rig
ſtens nicht ſichtbar. Entgegengesetzt dem engliſchen Par-
lamente, wo der Sprecher allein keinen Hut trägt, während
die anderen Mitglieder des Hauſes damit in der Sitzung
bekleidet ſind, iſt bei uns der Präſident allein berechtigt,
ſich den Kopf damit zu bedecken aber nur in kritiſchen
Momenten, wenn die Leidenſchaften hoch gehen, und der
Aufruhr unſerer Geſetzgeber jeder Disziplin, jeder Stimmen
anſtrengung und jedes Glockengeläutes des Präſidentenſpottet! Alsdann gilt der Hut auf dem Haupte des
letzteren als das ſichtbare Zeichen, das den nicht mehr

örbaren Ruf erſetzen ſoll. Die Sitzung iſt geſchloſſen!
n dieſer Lage befand Herr von Unruhe als

Vizepräſident. Da die Kopfbedeckungen außerhalb desSaales bleiben, ſo mußte derſelbe ch ſeinen Hut erſt

holen laſſen, wobei ihm das Unglück widerfuhr, daß man
ihm einen falſchen brachte, der nicht ſitzen wollte, was
den großen hiſtoriſchen Moment, der in unſerer Parla
mentsgeſchichte einzig daſteht, nicht wenig ins Komiſche
zog. Seitdem hat der Präſident bei uns den wichtigen
Hut hinter ſich. Gott ſei Dank, daß ſolche Szenen bei

Angelegenheiten

er eine Perücke, ſo iſt das wenig

tographen-Vereins.

Unbewußte Satire. Der Pariſer Schneider Degorce
hat ein Geſuch an den Fürſten Ferdinand von Bulgarien ge
richtet, ſich „Hoflieferant Seiner Hoheit nennen zu dürfen. Mr.
Degorce ſagt am Schluſſe: „Jch hatte das Glück, auch den
Fürſten Alexander von Battenberg zu bekleiden. Seine Hoheit
nahm Alles aus meinem Atelier. unter Anderem verfertigte ich
auch die Reiſegewänder Seiner Hoheit

Waldbrände. Män meldet aus Ajaccid: Die Domänen-
wälder von Bacrella und Zambüeco und der Gemeindewald
von Conco Ravella ſtegen vollſtändig in Brand. Der Wald
von Torra iſt bedroht. Das Perſonal der Waſſer und Forſt
W iſt aufgeboten. Jm Arrondiſſement von Sartène
ſind die Brände ſaſt überall gelöſcht, Zir Unterpräfekt von
Sartène hat ſich nach Nonza begeben. Di
die Gendarmen haben das Feuer energiſch bekämpft. Man
meldet, daß Ziegenheerden verbrannt ſind. Jn der Ebene von
Aleria bei rvione wurden die Weinreben. Eichen- und
Kaſtanienbäume vom Feuer verzehrt. Am Morgen des 19.
wurde das Feuer in Ferinolle, Barbaggio, Furiani und Sante-
Marie gelöſcht. Der Maquis der beiden dige in der Um
ebung von Baſtia hat Feuer aganges Zwei Häuſer und eine
aumſchule wurden in der Vorſtadt von Baſtia von den

Flammen zerſtört. Auch in vierzehn Gemeinden des Arrondiſſe
ments von Corte kamen Brände vor. Man beginnt nun zu
glauben, daß Böswilljgkeit dieſen Bränden nicht fremd ſei.

Schlittenfahrt im Auguſt! Bern, 23. Aug. Vorgeſtern
Nachmittag um 2 Uhr wurde bei 10em hohem Schnee vom
Hotel Pentreſina nach den Bernina Häuſern eine große
Schlittenfahrt unternommen, was bei dieſer Jahreszeit ſelbſt in
jener Höhe zu den Seltenheiten gehört.

Heiteres Was iſt Muth Wenn ein Junggeſelle Be
ſuch bei einer Familie mit fünf heirathsfähigen Töchtern
macht.

Geſellſchaftslehre. Man muß ſich recht oft einkladen
laſſen, damit man merkt, wie es zu Hauſe gut ſchmeckt.

Nothlüge. Hausfrau: Aber Minna, Sie ſind erſt
zwei Tage bei mir und haben ſchon im Schrank einen Bräu-
tigam verſteckt?“ Minng; „Das iſt nicht meiver, gnädige
Frau, den muß die vorige Köchin vergeſſen haben!“

erſchiedene Auffaſſung: A.: „Sie werden einen
hochgebildeten Herrn in X. kennen lernen; er ſpricht zwölf
Sprachen.“ B. „Muß das ein Schwätzer ſein.

Rechtspflege und Juriſtiſches.
Von preußiſchen Gerichtsvollziehern wird

eine Petition an das Abgeordnetenhaus vorbereitet,
zu welcher bis jetzt ſchon über 300 Beamte ihre Zuſtimmung
gegeben haben. Jn derſelben bitten ſie um eine anderweite
Regelung ihrer Dienſtverhältniſſe in verſchiedenen Punkten, von
denen die weſentlichſten ſind, daß ſi eine Erhöbung des garan-
tirten Minimaleinkommens von 1800 auf 2400 Mark, die Ge
währung des Wohnungszuſchuſſes an alle Gericht vollzieher
n die Zubilligung von Diäten in Krankheitsfällen er-
Litten.

Wie wir hören, glaubt man in den Kreiſen der
Kommiſſion für Ausarbeitung des bürgerlichen
Geſetzbuchs den Entwurf etwa binnen Jahresfriſt, alſo
in der nächſtfolgenden Seſſion an den Reichstag bringen
zu können. Das Werk nähert ſich bereits der Vollendung
und wird vorausſichtlich vor der Vorlegung an den
Reichstag veröffentlicht werden, um den juriſtiſchen
Kreiſen Gelegenhett zu geben, ihr Urtheil zu
äußern.

Vereine, Kongreſſe, Ausſtellungen.
16. Wanderverſammlung des deutſchen Pho-

Stuttgart, 24. Auguſt. Die
Photographen haben, der Republik Venedig nachahmend,
die Anlegung eines goldenen Buches beſchloſſen, in welches
ſie ihre Nobili rrogn wollen, d. h. alle diejenigen
auf photographiſchen Ausſtellungen mit irgend welcher
Auszeichnung bedachten Namen. Der Gedanke fand all
ſeitig die freudigſte Zuſtimmung. Leider ſind auch die
Photographen bei der Beobachtung der Sonnenfinſter
niß am 19. d. M. nicht glücklicher geweſen, als die an-
dern Sterblichen. Wenigſtens alle in Deutſchland aus

gerückten photographiſchen Expeditionen mußten, wie heute
war eine Brücke arg deſchädigt worden, und nur durch ange conſtatirt wurde, unverrichteter Weiſe wieder heimkehren.
ſtrenateſte Nachtarbeit konnte der Verkehr mit kagpper Noch den 1. October findet in London ein internationaler Ste-Vom Montag den 26. September bis Samstag Abend

nographen- Congreß ſtatt. e über die Aufna me
der Parlamentsverhardlungen aller Länder, Geſchichte und
Literatur der Kurzſchrift, die Pitmanſche Phonographie, die
Kurzſchrift in der Rechtspflege und im Beamtenberuf, die Ste-

nographie als Bildungsmittel, Grundſätze und Aufbau ſteno
raphiſcher Syſteme ſind die Gegenſtände von Berathung und
orträgen. Feſtlichkeiten, Beſuch der Parlamentshäuſer und

Sehens würdigkeiten Londons ſowie Ausflüge ſind in das Pro-
gramm ſelbſtredend eingefügt. Alle Jerſammlungen mit Aus-
nahme der Feſtlichkeiten finden im Geologiſchen Muſeum Jer-
myn Street, St. James, W., ſtatt. Die neueſte Liſte der
Ausſchußmitglieder weiſt 130 Namen, darunter 33 von Aus-
ländern (8 aus Deutſchland, 7 den Vereinigten Stgaten, 5
Oeſterreich-Ungarn, je 3 Frankreich und Dänemark, je 2 Schweden
und Jtalien, je 1 aus Belgien, Californien und Auſtralien)
auf.

Plauen, 214. Auguſt. Aus Anlaß des 28. Vereins
tages hielt der Allgemeine Verband deutſcher Er-
werbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften heute Abend
8 Uhr im großen Saale der Geſellſchaft der Freundſchaft hier
eine Vorverſammlung ab, die ſich mit Feſtſtellung der
Tagesordnung für die Hauptverſammlungen, mit der Wahl des
Bureaus c. zu befaſſen hatte. Die Tagesordnung wird um-
faſſen; Angelegenheiten a. aller Genoſſenſchaften, b. der Ge-
noſſenſchaften in einzelnen Gewerbszweigen, e. der Konſum-
vereine, d. der Vorſchuß und Kreditvereine und e. gemeinſame

t aller Genoſſenſchaſten. Hierauf wurde
beſchloſſen, einem jeden Redner eine Sprechzeit von böchſtens

Unter Leitung des Herrn An-Piryteg die Berichterſtatter.
wurden gewählt als Vorſitzendewalts chenk Berlin

Bürgermeiſter Nizze-Rybnitz, Schwanitz-Jlmenau und Pröbſt-
e

uns ſich nicht mehr wiederholen. Der Reichstag hat ſchon
große Stürme erlebt, aber es doch noch nicht bis zu dem
Aufruhr des Landtages in der Konfliktszeit gebracht.

(Schluß folgt.)

München, als Schriftführer für heute Schreiber-Görlitz, für
morgen und die nächſten Tage Dr. Crüger- Berlin und Holz-
müller-Plauen zwei weitere Schriftführer werden morgen ge-
wählt werden. Auf Antrag des Herrn Bauer-Potsdam wurde
einſtimmig beſchloſſen. daß die Beamten und Reviſoren des
Verbandes auf dem allgemeinen Vereinstage berathende Stimme
aben, auch wenn ſie einem Verein nicht angehören. Die Ver
andlungen beginnen morgen Vormittag 9 Uhr. Vorher findet

die Beſichtigung einer Weberei engliſcher Gardinen und einer
Gerberei (eine der größten Deutſchlands) ſtatt.

Geſundheitspflege und Aerztliches.
Der Kultusminiſter hat angeordnet, daß Ausländer,

welche in ihrer Heimath die Apothekergehilfenprüfunbeſtanden haben, ehe ſie zur Anſtellung zugelaſſen werden, ſich

einer erf nach den für Jnländer geltenden Vorſchriften
vor der betreffenden Prüfungskommiſſion für A n
z unterwerfen haben. Um dieſer Anordnung Folge leiſten zu

önnen, iſt es erforderlich, daß die Befähigungsnachweiſe der
Apotdekergehilfen vor ihrer gruaun zur Beſchäftigung in den
Apotheken dem zuſtändigen Kreis (Stadt) Phyſikus vorgelegt
werden, und wird den Apothekenbeſitzern c. desfallſige Anweiſ
ung durch die Obrigkeiten zugehen.

Gerichtszeitung.
8 Erfurt, 25. Aug. (Reportermord,) Nach einer

vom Berliner Tageblatt“. der „Saale-Zeitung“ und anderen
Zeitungen mitgetheilten Erfurter Correſpondenz ſollte wie

r gpplieirtie Foruagenten und b

ſchläger's a Sch.-St. „Adare“, 75 k

man ſich erinnern wird der hieſige Hand arbeiter Friedrich
Kroll in der Nacht vom. zum 5. Jim d. Js eine Ehe-
frau niedergeſtochen und mehreren anderen Perſonen, welche zu ihrer Hilfe herbeigeeilt waren,
mehr oder weniger gefährliche Stichvwunden bei
gebracht haben. Dieſer blutige Mord kam heute zum Aus
trag vor dem e ä ht Die „überausbeſtigliſche That beſtand nach dem Reſultate der Verhand
lung darin daß Kroll einer fremden nicht ſein r ar Frau,

gelegentlich eines Streites eine nach ärztlichem Ausſpruche ganz
ungefä lide abne alle Folgen gebliebene kleine Schramme bei
gehracht und dem 1 jährigen Sohne derſelben eine Ohrfeige

atte. Wegen dieſer mit Bedro erbundenen
eiden Körperverletzungen und wegen des von ihm ſeiner Ver

haftung entgegengebrachten Widerſtandes ſowie wegen einer dem
ihu verhaftenden r v zugefügten gröblichen BeWeg wurde Kroll zu einer Geſammtſtrafe von 6. Mo
naten Gefängniß verurtheilt. Gewiß eine milde Sttafe für
einen Gattenmord. Jfuhr foJagd, Sport und Spiel.

S, Berlin. Den erſten Preis unter der Sieger
gruppe des „zweiten Turniers! errang beim Jubiläums
turnier der Berliner S a in Folge
ſeines Sieges über Behrend Herr Schwaxz-Halle, der
alle drei Partien des Stichkampfes gewonnen hat.

Rennen zu Baden-Baden. Zweiter Tag. Mitt-
woch, 24 Auguſt, Nachm. 2 Uhr, I. Sandweier-Rennen.
Preis 2000 .4, Diſtanz 1000 m. Herrn Robert's 2jähr. F.St.
Libeth“, 43 kg (Chandler) 1. Herrn Bleißen's 3jähr ſchw.br.

St. Miß Thomſon“, 58 kg. (Kiß), 2. Wetten am Totaliſator:
15 für 10. Mit zwanzig Längen gewonnen. II Damen
preis. Ehrenpreis. Diſt. 1200 m. Capt. Jde's vjähr. br. St.
Alpheda“, 68 Kg Mr. Moodre) 1. Herrn V. v. Döry's Aiähr.F. St. „Gamine“, 63 kg (Frhr. S. A. v. Oppenheim), 2. Wetten

am Totaliſator: 13 für 10. Veicht mit zwei Längen gewonnen.
III. Jubiläumspreis von Baden. Goldpokal. 30,000

dem Sieger, 3000 dem Zweiten, 4 dem Dritten. Diſt.
2800 m. Graf T. Feſtetjcs' 3j. br. H. „Bulgar“, 49 kg (Sopp), I.
Mr. H. W 4j. F. H. „Nautilus“, 62 kg. (R. Hunter), 2.
Baron A. Schickler's 3jähr. br. St „La Jarretière“, 51 kg
(French). 3. Wetten am Totaliſator: 73 für 10. IV. Favo-
riten-Rennen. Preis 1500 Diſtanz 1600 m. Hrn. W.
Hieſtrich's 3jähr. br. H. „Durchgänger“, 49 kg (F. Sharpe), I.
Capt. Joé's 3j. br. H. „Cockenzie“, 51 kg (Evans), 2. Wetten
am Totaliſator: 28 für 10. Um einen Kopf herausgeritten.
V. Altes Badener Jagd-Rennen. Preis .4 dem
Steger, 600 dem Zweiten. Diſtanz 6900 m. Hrn. O. Oehl-

(Mr. Moore), 1. Major
v. ZanſenOſten's i „Full Cry“, 75 kg (VLieut. Frhr.
v. Broich), 2. Nach Gefallen mit drei Längen gewonnen.

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunnels.
J Weimar, 25. Auguſt. Durch die Preſſe geht gegen

wärtig die Notiz. das Syſtem der combinirbaren Rund-
reiſebillete ſolle durch eine ab 1. Mai 1889 gültige inter-
nationale Durchnummerirung der Coupons vereinfacht
werden, welche Reform ſich in Folge des ungeahnten Umfangs
der Benutzung dieſer Billete nothwendig gemacht habe. Aus
dieſer Mittheilung erhellt, daß das, was in Wirklichkeit beabſichtigt worden iſt völlig mißverſtanden wird. Von einer
„Reform“ des ganzen Jnſtitots kann überhaupt keine Rede
ſein. Der in Rede ſtehende Artikel vieler Zeitungen hat offen
bar den im vorigen Sommer gefaßten Beſchluß der Perſonen
verkehrs-Commiſſion des Vereins deutſcher Eiſenbahnverwal-
tungen zum Vorwurfe, wonach im Frühjahr 1889 eine Umnum
merirung ſämmtlicher bis dahin eingeführter Coupons näher
getreten werden ſoll. Dies iſt Alles! Die neuerlichen Ver-
änderungen auf dem Gebiete des Rundreiſeverkehrs laſen es
aber nicht unmöglich erſcheinen, daß das Projekt gar nicht oder
erſt in ſpäterer Zeit zur Ausführung kommen kann.
3Weimar, 25. Aug. Bezüglich der für den nordweſt

lichen Theil des Kre ſes Weimar geplanten neuen Lokalbahn
theilt uns der Herr Vorſitzende des betreffenden Comité's freund
lichſt mit, daß bis jetzt lediglich da über eine Einigung erzielt
worden iſt, daß im Jntereſſe der Landwirthſchaft c. des Bezirks
eine über Udeſtädt führende Lokalbahn wünſchenswerth er
ſcheine. Dagegen ſei bezüglich der Trace, der Länge, der An
ſchlüſſe 2c. dieſer Bahn bis jetzt noch nichts beſtimmt; auch lägen
die für eine desfallige Beſchlußfaſſung erforderlichen Ergebniſſe
der angeſtellten Erhebungen noch nicht einmal vollſtändig vor.
Uebrigens wird die Angelegenheit eifrig betrieben, ſo daß baldigſt
weitere Fortſetzungen zu erwarten ſind.

Jnduſtrie, Handel und Finanzen.
83. Die unter Vorſitz des Herrn Juſtizrath Lezius-Cöthen

abgehaltene Generalverſammlung der Zuckerfabrik Glauzig
beſchloß 3 Dividende, ertheilte Entlaſtung und wählte die
ausſcheidenden Aufſichtsrathsmitglieder wieder.

77 Wie berichtet wird, hat die Deſſauer Actien-Zucker-
raffinerie den Betrieb des Strontianit-Bergbaues in
Drenſteinfurt in Weſtfalen völlig gung

Die Direction der Weimariſchen Bank erklärt, daß
die geſtern mitgetheilten Anträge auf Reconſtruction der
Bank nicht von ihr ausgehen.

Die Generalverſammlun
Kattunfabrik genehmigte bei 226000 Mark Reingewinn die
Vertheilung von 6 pCt. Dividende und überwies 85000 Mark
einem Extrareſervefonds; diejenige der Königsberg-Kranzer
Eiſenbahn beſchloß 6 Dividende für 1886/87 zur Ver
theilung bringen zu laſſen und circa 7000 auf neue Rechnung
vorzutragen.

Ein jüngſter Bericht der Direction des Steinſalz-
bergwerks Jnowrazlaw enthält folgenden Schlußpaſſus:
„Das Vorkommen des Kaliſalzes in der öſtlich ſtreichenden
Strecke iſt twas edler und mächtiger geworden.

Auf ein Geſuch Berliner Petroleumhändler um Auf
hebung des Zolles für Petroleumfäſſer iſt unter dem
8. Anput ſeitens des Handelsminiſteriums eine endgiltig ab

e Antwort erfolgt und zwar iſt dieſelbe nach der
et damit begründet, daß die von jenem Zoll erwartete

günſtige Wirkung auf die Lage des deutſchen Böttchergewerbes
thatſächlich großentheils eingetreten ſei, und daß gegenüber
dieſen günſtigen Erfahrungen den „anfechtbaren und in der
Hauptſache unerwieſenen Anführungen der Geſuchſteller“ eine
genügende Veranlaſſung, auf eine Abänderung der Bundes-
rathsbeſtimmungen vom 25. September 1885 hinzuwirken, zur
Zeit nicht entnommen werden könne.

Die preußiſchen Staatsbahnen vereinnahmten im
Monat Juli d. J. 63153 783 .4 oder 3268555 mehr als im
gleichen Monat 1886. Seit dem 1. April d. J. beträgt die Ein
nahme 235717739 oder 12404847 mehr. Auf einen Kilo
meter berechnet, ergiebt ſich für den Juli ein Plus von 101
und für die erſten vier Monate des laufenden Etatsjabres ein
Mehrerträgniß von 391 A. Die Betriebsſtrecke war im vorigen
Monat um 403.56 Kilometer länger als im Juli 1886

Zuverläſſigen Nachrichten aus Mailand zufolge haben
die italieniſchen Miniſter der Finanzen und des Handels in
Folge der ſeitens des Parlaments beſchloſſenen Tagesordnungen
ein königliches Dekret erwirkt. durch welches eine Kommiſſion
zur Nachprüfung der ſummariſch genehmigten, in Ausſicht ſtehen
den Zolltarife für folgende Gegenſtände ernan ſt wird
Baumwollengarne, Wolle, Holzkohlen, Brennholz, Häute, wiſſen
ſchaftliche Jnſtrumente, Schwefel, Maſchinen und Eiſenbahn
wagen

Ein Kabel- Telegramm aus NewYork meldet, daß die
Gold- Einfuhr dort einige Aufmerkſamkeit errege. 1563 488
Doll. in Gold kamen in NewYork in voriger Woche und
240000 Doll. am 22. d. M. an. Die geſammte Gold Einfuhr
in dieſem Jahre beläuft ſich auf 9660044 Doll. und die Aus-
fuhr auf 5700388 Doll. Der größte Theil des jetzt eintreffen
den Goldes kommt nicht aus England ſondern aus anderen
Ländern auf dem Europäiſchen Feſtlande.

Schiffsverkehr und Seeweſen.

der neuen Augsburger

London, 25. Auguſt. Der UnionDampfer „Athenian
iſt geſtern auf der Heimreiſe von Capetown abgegangen und
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der UnionDampfer „Tartar“ hat heute auf der Heimreiſe Ma
deira paſ

Letzte Raqhri
Darmſtadt, 2

ſammtliche Rebenpflanzungen in den
und Bingen durch Sachverſtänd

Oſtende, 25. Auguſt. Der

Auguſt.
chten und Depeſchen.Die u run

e iſen
ige unterſuchen.

eutige Tag iſt ruhig

läßt
ainz

verlaufen, zur Au den Ordnung W
ner Quais von rm Hafen vor Ankerjan keinen einzigen

Fſſchladun

verwundet.

rath hatte unlängſt
treter aller Gemein

annu

Paris, 25. A

Arb

t Der

angene eng en eſche Fiſcherſcha

eiter, der zu der Löſchundie Hand geboten hätte. Dem amt ichen

Bericht zufolge wurden bei den Pfrrigen Unruhen im
hieſigen Hafen 4 Perſonen getö tet und 6 ſchwer

i Gemeindeinen Kongreß der Ver-
e

ankreichs zu organiſiren. Ein
geſtriges Dekret räſidenten der Republikdirt dieſen Beſchluß. Der Gemeinderath läßt

Antwort ein Schreiben veröffentlichen, worin die
2

Waaren- und Produktenberichte.

BerlinJau, ekündigt
nact ar n
vom 18. d

Mn 153,75 Mk. bz.,

e Se en (neuer Ufance mit Ausſchluß von
ſchäftslos, gekündigt Tonnen, e m
nach Qualität bz., Lieferungsqualität
per Juli Auguſt Mk. bz.,
1000 Kilogr. lvco flau,
Mk. bz., Loco 112--123 Mk. nach Qual

Getreide.
25. Auguſt. Weizen per 1000 Kilo800 Tonnen, Kündigun z 151, z

elbeist bz., per dieſen Monat Mk.k. bz., g. 152 151,5 Mk.
er November Dezember 156,25k. bz., ver April Mai 166,75 e 25 Mk

auhweizen) per 1000 Kilogr. v t

ruſſ. Mk. bz., inländiſcher neuer 114,5„September Mk. bz., per Seytewber Oktober 114,25
Monat Mk bdz.,
bis 114--114,5bz., per Rovember- See

per 1000

h Mk.120--124 Mk. ab B

vember 94 Mk. bz., per r 97,5 Mk.

19 119,25--1

51 Mk. bz.per NovemberDezem er Mk. bz.
rmine flau, s Tonnen,

15,5 Mk.

18,75
w. bz., per April-Mai 1888 127- 127,6 12671000 Kilogr. flau, große und kleine 105--170 Mt. J Zaedtat bz.

logr. loco matter, Termine behauptet, gekündigt Tonnen, HKün-
Mk. nach Qualität bz., Lieferungsqualitätbz., purts mittel 112-114 Mk. bz., guter 116--118 Mk.

Mk. bz., loco 150 170t 151 Mt. bz., abgelaufene Anmeldun
bz., per Auguſt-Septe

Mt. bz., Loco 150 170

Bahn bz.,

zum Kongreß erlaſſen und deſſen Eröffnung anf

September feſtgeſetzt wird.

L äftölos, Termioco geſchäftslo n

e ehe eente
5 156 bz.

per dieſen Monat Mt. bz.,
Roggen per

Kündigungéöpreis

ät bz. e äh 112,5 Mk. bz.,per dieſen
71 per r 116--116,25--116,00 t.

e r ezem er JanuarMk a D berJGerſte per
Hafer

v feiner
preußiſcher guter 117 122 Mk. ab Bahn bz., rufſſ.

92—96 Mk. ab Kahn rei Wagen bz., per dieſen Monat und per AuguſtSep
tember Mk. bz., per September Oktober 91,75--92 Mk. bz., per Oktober Ro

Mk. bz., April Mai 1888 Mk. br (Gebr. Felcdeder e r 158-168 Mk.,Magdeburg, 25. AWeiſweifen 155--16

Mk., Roggen 117-12

uguſt.60 vie glatter engl. Weizen

3 Mk. Chevalierger e 152 Mk., Landgerſte 125 bis135 Mk., Hafer 105--120 t. ür 100ter 25. Auguft. Ro per esge Oktober 114,00, per Oktober
Rovember 117 „v0, per

Stettin, 25. Auguſt.
Oktober 158,00, per O

ovember
Weizen PaukerRovewber

bis 112,00, per wer e eve 112,00, per Oktober- November 114,00.Weizen loco ruhig, holfſteiniſchere Hamburg, 25. Auguſt.
bis 160,90.

Koln, 25. Aug.

i v rper Mär S er locoWien, 2b. Auguſt. Weizen per Herbſi 7,20 Gd., 7,25 Br., per Frü
7,63 Gd., 7. s Br. Roggen per Herbft 5,88 Gd.,

Roggen loco ru
loco ruhig, 85,00 bis 98,00.

ezember 1

159,00.

48

Roggen

loco 155,

bz., ver Dezember- Januar

8 Mk., Rauhweizen

o 00--168,00, per September
au, loco 110,00

60
Pecttenburgiſer loco 122,00 130,00, ruſſiſcheri8 Leſer i flau. ill

geben loco hieſ. alter 18,75, hieſiger neuer 16,50, per Rov.,
ifpr neuer loco 13,50, per November

r

Gerſte ſtill

5, Br., per Frühjahr
Gd., 6, r Hafer per Herbſt 5,80 Gd. 5,85 Br., per Frühjahr 6,22
Gd., 6,27

Br., per
Br., Par i Auguſt, R

0. Roggen2 Pariè, Auguſt, Abends.

83 Br.21,50 S Autteriot 21,
tember er September Dezemberz 88 J r per 43 12,90, ver Rovember Februar 13,40.

Weizen ruhig, per Auguſt 21,80, per Sep-

Weizen ru
75, per

tembe 50, ver September- Dezember 21,60, per November Februar 21 „80.
e TUmſerdam; 25. Auguſt. Weizen per Rovember 193. Roggen per Okto
ber 105--106, per Marz 108 109.

Auntwerpen, 25. Auguſt. (Schlußbericht.)
niedriger. Hafer unverändert. Gerſte ruhig

S ſt, Vormittags. Weizen loco feſt, per Herbft 6,88 Gd., 6,90
r 1888 7,40 Gd., 7,42 Br. Hafer per Herbſt 5,43 Gd., 5,45
r 1888 5, J 5,8chm. ig, ver Auguſtovember Febr.

Weizen niedriger. Roggen

London, 25. Auguſt. An der Küſte angeboten 5 Weizenſadungen,

Berliner Börse V. 25 zugusf.

Preußiſche und Sentſ We Fonds.
Dentſche Reichs Anleihe

do. do.veeid. conſol. Staats Anleihe
o.ren Staats-Anl. v. 1868

do. von 1850, 52, 53, 62StaateesſSch. Sch.
do.
do. Prämien- Anleihe

Berliner
do

do.Kur und Renmärkiſche
do. nene

e Laudſch. Central
do. do.

do. do.2 Oſtpreußiſche
T vommerſche

do. rl poſenſche, neue
do. do.

SächfſiſchSqhleßſche, altlandſch.

do. nene
Weſtpreußiſche

z ur und Venmärkiſche
I Pommerſche

S Preußiſche
Sach ſiſche

2 Schleſiſche

Braunſchw. 20 t
ColuMind. Prämien Anl.
Sächſiſche Rente

s1n
zig

4

4

31/
31/

5

41
4

ſo
73

z
31/2

31/2

106, 906
100, 108

6,506

102,75 6
2100,906

154,86B
115,506

2109, 10b26
104,“0b,
99,80b;
98, 40b
192,30d;
98,506
87,50bz G
97,8906

L 98,506
1o2 60bz

v 98, 4106

99,20b/2

298,508
2 97,806

104,90b;
104,736

104,006
104,306
104, 1025

94,49Bi I3i, 408
90,706

Ausländiſche Fonds.
Nalleniſche Rente 5 ſ98, 208eſterreich. Silberrente ſg 67,00b3 G

35 apierrente 41 66,20b
drente J o „60Nu a a „Engl. Anl. v. 18 7
do. 1871 5 95,506
do. 18725 95,208do. 1873 5 36,30b;nuſie conſ. Anl. v. 1875 41/3 89, 50b1 G

do. ausdw. Anl. 1877 5 98,906do. conſ. Anul. 1880 4 681,006
do. do. t 5 95,00d,do. Ricolai-Obl. 4 84,30b;do. III. Orient Anl. b 54, 90b)
do. Präm.Anul. v. issi 5 154,106
do. de. 1866 5 142,25 Gdo. Bodencred. -Pfandbr. 88, d
do. Lentral Boden Credit

Pfandbriefel 5 78,00b;6
Rumän. e e 6 [105, 90 Sdo. fund. 5 101,60
Ungar. Staats Rente 5 102,006

do. Oſtbahn, II. Obl. b 102, 806
do. GelDrente Ju r 3 5 82, 10640
7 tamm und Stamm-h

DidwendAachen -Maſtricht i 48.400
Zerlin Dresden 32. 408do. dar t. Prior.
Dux Boden 9 [137, 700,8Ga t s 85,90 dGott 3 104, 200Wainn Bund an i 57, 250
Migrtenä 44, 406u b 106,406
Recklenb. Franz 6 131,25 GKRordhauſen 508do. r St. Pr.
OerKerreich. Rordweſtb

Mk. p.
e. R.

k. p. 14

uguſt 14,302 r b
12.85 12.9

e i. z79u eh ä 13.8 sJan. M 50 bez. u.Lerdenn z ſt.

Paris, 25. Auguſt.Weißer ucker ſteigend, r t

London, 25. Auguſt. (Te
Rohzucker 14 feſt. Centrifugal Cuba

Kaffee.

Zur uravre, 6. Auguſt Vorm. 8 Uhr

2 Comp.)antos 3000 B. Recettes für geſtern.
Havre, 25. Auguſt.

bruar 114.50, per Drz 115.00. Behauptet.
New-York, 24.7, low, ordinary per Sept. do. do. per

Petroleu

in W von

Stettin, 25. Auguſt. Loco 10.
Bremen, 25. Auguſt.

5. 90 Gd., pr. Sept. Dez.
Antwerpen, 25. (Telegr.)

weiß loco 15 bez. v u. Br., pr. Auguſt
JanuarMär 15*NewYork 24 Auguſt.
in Rew- York 61, Gd., do. in Philadelphia 6

Gekändigt 70 000 Liter.Termine höher.
undaß bez., per dieſen Monat

Oktober November 'bez

bez.

73.70--74.00
Magdeb r geohne Faß 3 50 72.8

75.50 M. nom.

per Sept.Okt. 71
Breslau. Auguſt.per Sept.Okt. 7

Hamb nur
tember October

ris, 25. Auguſt, na m.6 Br., Rov.Dez. 25,

100 kg loco M., Lieferung

ChartowAew gar.

.35 Br war e

25. Auguſt. Kaffee feſt, Umſa
in. Telegramm von

Rio 12,000 B.,

amm von Peimann,Vorm. 10 Uhr 30 Min. (Tele
12,00, ver Oktoberr Comp.) Kaffee Good average Santos per Seyt.2.50, ver Rovember 113.00 per Dezember 113.50, per Januar 114.00, per Fe

33 I. e
87. iääh, 87 G.

t bez. u. Br.
bez.,

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft.
Rohzucker 885

RewYork, 24. Auguſt. (Telegr.) Zucker (Fair reſining Muscovados) 4

3090 Sack.
30

Rew York ſchloß mit 5 Points Baiſſe.

Auguſt. (Telegr.) Kaffee (Fair Rio-) 20 do, Rio Rr,

m.

Berlin, 25. Anguſt. (Amtl.) m a i Stand ard white)100 kg mit Faß ſtill. Gekünd zCtr. Loco er ngspreis per dieſen W Monat ver Aug.
Sehtember September-Oktob. 21. OktéberRovember M., Rovember

ezember

R ſEnlehbrericht. Standard white loco 5.95 Br,
uhiv g, 25. 2 rn feft, Stand. white loco 6.00 Br.,

[Schlußbericht.]
1s

Gd.Hort D. C., do. Pipe line Certiſicats r ö1 C.

Spiritus.
Berlin, 25, Auguſt. (Amtlich). Spiritus per 1001 à 100 10,600 1Kündigungspreis 78 M. J

z per Aug. Septemb. 72 74- 73.2ez. per September v per September- Oktober 72. 5--74. 6 73.7 be 77
per Rovember Dezember verſteuert 107 105 107.5107 bez. Spiritus 100 1 1002 10,000 loco ohne Faß 73.7—-74

Magdeburg, 25. Auguſt. Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco a Faß
M. Die Aelteſten der Kaufmann25. Rat (Herm. Waither) Kartoffelſpiritus höher. Loco

Ab Speicher unter freier Vorhaltung der Gebinde

Poſen, 25. Auguſt. Spyiritus loco ohne Faß 75.50, per Auguſt 72.00, per
per n rin 72.00. Gekündigt 1. Geſchäftslos.Stet a n Spiritus unveränd., loco 71,50 Aug. September 71.00,

Spiritus per 100 1 100
Auguſt. Spiritus ruhig per Aug. 26 Br. per Sep

Br. April-Mai 25 Br.Pa (Felegr.) Spiritus feſt per Aug. 42.25, perSept. i z0 per Sept. Dez. 42.50. Januar April 42.50,

Oelſaaten. Oele. Fettwaaren.
Berlin, 25. Auguſt. (Amtl.) Oelſaaten per 1000 kg. Gek. Winterraps Sommerrape M., Winterrübſen M., ommerrübſen W.Atpsr ber 100 kg mit g. Ter ne behauptet Get. Etr. Kündigung

per dieſen Monat bez. per Auguſt
.3 bez., Okt. Nov. 43. bez. Nov.Dezemb.

Br. Leinöl per
preis M. Loco mit Faß y
Sept. ver -eptember- Oktober 4
44.3 bez. per Dez. Januar 44.7 per April-Mai 1888 46.2

eſt, loco 30.75
gr. ver Aug. 84.50. per Sept. 34.7Oktober- Januar 35.25. pr. Suteeahrn 35.75.

r Javazucker 14 sh., feſt,

Raffinirtes
Br., pr. Sept. Dez. 15

(Telegr.) z mgptes Petroleum 70 Abel Teft
Rohes Petroleum in New

per Aug. Sept.

Halleſche

Oeſterr. Staatsb. Mk. p. St. 3 5do. Südbahn Mk. p. St. 15 135,506 Große Rufſ. Stuatèb. gar. 3
O prenß- Sudbahn 6 (62,25b; JelezOrel gar. 5 94,20bzdo. St. Pr. 2 104, 5086 Jelez-Woroneſch gar. 5 95,106nut Staatsbahn gar. 5 1121, 90b ursk-Kiew gar. 4 89,50bz

do. Sudweſt an gar 58,900 MoscvRjäſan gar. 4 52, 46bi8
Saalbahn 1 9 45,50b Rjäſan-Koslow gar. 4do. St 3 h 106, 30b3 G Ruſſ. Südweſtbahnen (gar.) 4 809,906Warſchau Wiener t. p. St. 15 256, 56b Transcancafiſche gar. 3 64,8063
Weimar-Gera 0 24, 60b Warſchau Wiener h im.
do. do. St.Pr. 23/4 86,00 G IV. V. VI. 5 100,70b3

Werrabahn 83, 6 b Gotthardbahn IV. 106,306
Deutſche Eiſenbahn Prioritäts- Bank, Hypotheken- und Creritrenr-

Dbligationen p. Aetien.Aachen Maſtricht 4 101,006 Zinſen à 4 v. 1. 1, ausgenommen ReichsbankVert, mirt i. 4 p. 31 99, 80d8
4 terteu 1 102.756 Dividende 1586do. v Ios,208 Berliner Handels -Gef. 9 158,00b3do. I. 4 103/25656 Braunſchw. Hann. Lvpoth. 41/3 95,50B

do. Rordbahn 4 102,606 Darmſtädter Bank 17 1138. 75 GBerlin-Anhalter 57er 1 102.606 Deutſche Bank 9 163, 9063do. do. T. C. 4 103,208 Deutſche Genoſſenſch. Bank 62/3 133,906
Berlin Dresden gar. 41 e 100,906 Didconto Geſellſchaft. 10 196,5 d
Berlin-Görliz B. 4 Dresduer Bank 7 131,75b1 GBert! Hamburg. I. 1o2 60 b Gothaer Grundereditbank 0 58, 75b3 G

do. do. T. 4 102,60 b 6 do. junge 400 E. 9 80,75Berlin Potsdam „Magdev. A. Leipziger Credit- Anſtalt 812 173,006do. do. de o. 4 102, 806 Magdeburger Bankverein 43/4 199,106
Berlin-Stettin II. III. VI. 4 I102,606 do. Privatbank 4,7 116,106
Breblau Schweidn. Freib, H. 4 102,606 Maklerbank 2 133228J. o. K. 4 102,80b G Rationalbank f. D. 2 90,50d3 Gde v. 1876 4 102 666 Oefterr. Credit M. p. Si. 818 458, 00b GGöin Mindene r IV. 4 102,806 Preuß. Bodenkredit-Bk. 51/2 109,256

do. v. do. Sentralbodegeredit.J v. A B. 1 l102,908 o G. 83/4 136,106VII. 4 162, 90b r re wihi 105, 75036
Ma ded alberſt. 1865 4 192,606 eichöbankTr. 277 k. id7 4 103,00 Sächſiſche Bank i 118, 106

do. Leipzig. A 4 195, 10bz G Weimariſche Bank 0 59,25b G
do. do. B. 4 103, 25b18do. Wittenberge 3 91,508

Mainz Ludwigshaf. gar. 4 I103,996
Riederſchl.-Märk. Pr. m I. 4 192,50b4 G

do. d e HypothekenCertificate.Pr. Obl. I. in 10 2,25 G rdo,R 4 100, 906 Anhalter Landesbank 103,30Benbinſen rer Braunſchw. Haunover 101,906 B
Oberſchleſiſche La. E. 3 u 90. 708 Dxyliche Grundſchyd Bank o 50bdo. F. G. 47102, 7503 G s 97,506do. H. 4 102, 75b G Deriche Hyp. Bt. Werlin

Em. J. 1879 41 102,)06 IV-- VI. 5 109,256
Em. 1880 4 102,666 do. e J „09d, Go iſche Siam 103,50bz6 Gothaer Prämien I. Abth. 31 105, 108

Rechte Oder ufer b. I. do. II. do, 31/3 102,908
do. do. n. 4 Gothaer Grunder., III.Rdeſmiſche II. 1381 99, 40b) G rückz. 110 s 97, 1066do. 1858, 60. 5 4 102,756 110 3d do. 1862, 64. 4 1102, 756 Weint ager a r. fobr. le 758
do. do. 71, 7ser 4 (102. 90 G Meiwuing. Looſe 4 124, 590Saalbahn 97,76 kcreuß. odegtr., rüch. 1äo 5 112,606

Skeige v. m. rWeimar Geraer 4 1061,006 do. V u. vI, 100 5 [107,500
Werrabahn 4 II102, 008 do. 115 4 114,756do. 100 4 1102, 00b GAusländiſche Eiſenbahn Prioritäts- Preuß Centralbodencr. B.

Obligationen rüch. IIo0 5 I18,506v do. I110 41/2 112,106Böhm. Rordbahn Gold 1101, 506 do. 100 31 d ööbDatcſebentas n i. o pe:o mii, Gold 5 Prenß. Hyp. VBk., 120 413 116, 40
5 107, do. 1i6 5 i. oGaliz. Carl ine gar. n i 34 do. 106 z 101,900;a Oderkerz 5 906 do. s a 97,506Gold es 506 Süddeutiche Bodener. Iöi, 506en. dranj Staateb, alte W (403, 40Bd e e r Indnſtriete Seſenſaaſten.

néöfu 4 Icent dw ahn 56 86,40bo. s kam B. 5 (85,00 Dividende 1886Gold b 107,006 An arter Maſchinenb. A. 3 94,806oengaeia edd bahn 3 2386,2 b verlin Anh. Maſch. I119, 75b1 G
5 100, 90b38 Berl. Maſch. Schwarhztkopff 1603. 50b16ReiCenderp Bendeb., Gold 5 Cröllwitzer Papierfabrik 1I166,5066

n ſar. Rordoſtbahn gar. 5 80, I ob Deutſche Cont.Gaß. 10 174,9903
do. d b 163, 106 Glauziger Bar 3 79,80b1c Oſbahn I. Em, b 79,60B Greppiner Werke 5 (92,50B

Gruſon- Werk S 29i, 50b; G

Xg. inkl.

Oktober

G.

0 1,75

res.
per

Rüben

mine feſt.

Ja
brutto inkl.Veimann,

Typt
Br.,

Middl.

Loco mit

aft.

73.00, Pr.

Cie.

Kette, Crvbſchi
Körbisdorfer uckerfabr
Leopoldshall, chem. Fabr.
Magdeb. Allg. Gas
Magdeburger rMagdeburger Straßenba n
Nordhäuſer Tapetenfabri
Staßfurt, chem. Fabrik
Sudenburger Maſch.Fabr.
Zeitzer Maſchinenfabrik

f.“Geſ.

ris,

de

n. M.

per dieſen Monat
16,60

und ver
bez.,

Dezember 16.90 b

4.

September e per Sept. Dzbr. 47.10, per Nov.

ReweYork, 24. Auguſt. (Telegr.) Mehl 3
Kartoffelmehl.

Berlin 25, Auguſt. (Amtl.) pro z per 100 Kg brutto in Sack. Ter

Sack. oco

6.25 do. fein Marken Nr. 9
Fi höher als Nr. 0 u. l p W 10* kg Br.

Pa Auguſt. (Telegr.)Septbr. tie Sept. Dezbr. 47.40,
Pa 5. Auguſt, nachm. (Telegr.) Mehl s Auguſt 46.90 der

per

Berlin, 25. Auguſt. (Amtl.) Ro
Sack. Matter. Gekündigt 750

Au Sept.

Feine Marken über

Gekündigt
per dieſen Monat 1

Stärke.

M.,
per April-Mai

Sack. Termine f
Loco und per dieſen

YorSoltnet 22.50 Do

Berlin, 25.

0.80 1.259
1.50

Zinn: Banka und Biliton 6 ſ.London, 25, Vngaſt, Mittag.

Zinn: Straits 102

Auguſt.

maßlicher Umſatz 8000 B.
Liverpool, 25. AuguſtUmſatz 8000 B.,amerikaniſche Lieferung:

November 52 Käuferpreis,
Februar 5 Käuferpreis.

(Pol.-Präſ.) Kartoffeln 4.50-6.50 M. per 100

Baumwolle und Wolle.
Liverpool, 25. Auguſt. (Telegr.) Baumwolle.

Ruhig. Tagesimport 5000
Mittags 12 Uhr

Spekulation und Export 1000 B. Stetig.AuguſtSeptember v Verkäuferpreis, Oktober
ovem er- Dezember 5 Verkäuferpreis,

23. Augnſt.
n

Auftral,

davon für

Butter.
Verlin, e Auguſt. (Pol.Präſ.) Rindfleiſch, von der Keule, 1

M., Schweinefleiſch 1.00-- 1.40 M., Felhgeiſch 1.00 biß
Hammelſleiſch 0.90 1,30 M., Butter I. 80-2.60 M. per60 e 2.20-3.20 M.

New „York, 24, Auguſt. (Telegr.) Speck nominell,

n

e.
16.60

OktoberRovember
ez.

Berlin, 25. Auguſt. Weizenmehl Rr. 60 24.00--22.50,
22.50 bis 20.25 be
Rr. 9 u. 1 16.75

z Nr.e t sper September
bez., per Novemberf.

n.

T C.

Kündigungspreis

Trockene
Gekündigt

17.70 M

Eier. Fleiſch.

Kartoffeln.

Metalle.

Ziun 102i. gſtrl. ſpan. 11 Lſtrl. Silberbarren 44Lſtrl.

Amſterdam, 25. Auguſt, Bancazinn 62.
Glasgow, 25. Anguſt. Roheiſen. Mixed numbers warrants 42 sh. 9!, à,
London, 24. Auguſt.Lftrl. Bilei, engl. 12

ew

Kupfer

Notiz bezahlt.1 a 16.
inkl. Sack.

40

Ziun, auſtral. Nr. 1, 22.90 C

(Tel. der1 22

C. Eiſen Rr.,
Rotterdam, 25. Auguſt, Mittag. (Tel. der Hrn. M. H. Lorenz u, Cie. hier)

rn. M. H. Lorenz W 3 hier.)

t bericht).
Min.

Lſtrl.

New-York, 24. Auguſt. Rother Winterweizen loco 80* ver Auguſt Stettin, 25. Auguſt. Rüböl ſtill, pr. Auguſt 45.00, Sept. Okt. 44.00.
D. 79 C., ver September D. 79 C., per Dezember D. C. s 25. Auguſt. Rüböl loco M. per Sept. Kr 46.09. Okt. Rov. 46.00,

am b n e Auguſt. Rüböl ftill, loco 42.0Zucker. z. z a St 57 m. a r e ding per Aug. 55.50 Sept
W ept.De „25. Januar-AprWeer W u. o z. n z et d. n Relegr.) Sqhnalz (Wilesx) 7.10, do. FairdannGrannlattd Aphuſt. 2auſt. 7.05, e J e BretdeceSe r Lütfenfrügte. sKornz 22.30 22.45 M. 22.45 Berlin, 25. Tyautt, o gelbe zum Kochen 30e z. 21.80 21 45 R. 21.50 21.60 Speiſebohnen weiße 80 T le Z. reKorrj. Jend I. 00-—18. 60 R. 17.00—18.60 V. S in- 25. h r e We Wen m 25. Auguſt: Sehr feſt. dieſen Monat und per Aug. Septbr. 5 per Septemb. Oktober 106.5 Vt,

24. Auguſt. 25, Auguſt. Okt.Rovember P v Mk. per Rov Dez. 109 Mt. Erbſen der 1000 kg Ke
Brod S waare 140--200 M. Futterwaare 115 28 B. nach Qualität.8 nade Wien, 25. Auguſt (Telegr.) Mais per September Okt. 5.85 Gd., 5.90 Vr,5 r de 26. M. 26.50--27.00 M. ve s u e als (Rew) 50em. 8 3Tendenz am 24. Auguſt: Bei knappem An evot Wehr Beachtung. S 7

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Megl.

und

0 AuguſtSeptember und per SeptemderOktober 17.79 M. per wen per November Dezember und per Dezbr.
Kartoffelfſtärke per 100

ack. Kündigungsprei
M., per AuguſtSeptember undver September Oktober 17.60 M., ver Oktbr,Rovbr., per November Dezember u,

per Dezember-Jauuar M., per April-Mai M.
Stroh. Heu.

Berlin, geunzuk. (Pol.Präſ.) Richtſtroh 3.50 3.75 M., Heu 4.00
6.50 M. per 100 k.

g. Eier,

Kupfer: Chili-Bars Lſtrl.

r rRichard H

„Der Stadtauflageſchreiben der rühmli ſt bekannten Rei my
Wygmael b Louvain und Reerdt Diſeder r

auf welches hiermit noch beſonders aufmerkſam gemacht h

che Redakteure,amel für Politik, Feui
Jphal ausſchließlich des Nachſtehenden; Dr. Ewald Sür Lokales, r und Theater; derſelbe i.

den Handels und Börſentheil.

en Nummer liegt ein u
sſtärke- Fabriken W. R

130,00b3 G
183,506
239,25bz G

unſerer heutig

12 216, 006

Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften.

Cours in Mark.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.

r zu Halleeton und den übrigen

Cold, Silber und Papiergeld

er 100
R

Nr.
Roggenmehſ

75 bez. Kr,

Mehl 12 Praneb ruhig, Aug. 47.10
vbr. Febr. 47.7

Muth

Baumwolle,

Januar

Zunt

ulzeRige

Dollars
Ducaten

mperials
apoleonsd'or

Sovereigns pEnguſche Banknoten per Lſtr.

ranz. Banknoten per 10

per St.

eſterr. Banknoten per 100
r

do. Silberconp. (Berlin einlö
Ruff. Banknoten per 100 Rb.

u

t SS
n 2t 33t,

2,2551802561

Anhalter Kohlenwerke 12i,177, 756 UmrechnungsCourſe:
Bochum. Gußſtahl i n T SConſolidirte Marie I110, 25b3 G 1 büerr, 2 Mk. 100 Fl. holänd. u in
Donnersmarckhütte 0 21, Mk. 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 RNubelDortm. Union St. Pr. La. B. 73, 00b 320 Mk. 100 Fres. 80 Mt. 1 Lſtr.
Gelſenkirchener n 25b3 G

u. Laurahütte vauchhammer 72; 0
Ragdeburger i 3. i. 50 Leipziger Börse v. 25. August.
Sächſ. WGuhſtahl (127, 75b1 G SSach Thür. d ranntehttg gf.t. r D t f b d ſ. LWeſteregeln Alkali 9 160 506 a Jod 4 103,40 G

Creditbr. des Sächſ. Landw.
Credit- Verein 41 105,256Schuldſch. d. Maunsf. Gewkſch.

von 188 4 101,75 GWechſel. do. do. do 4ig 103.306do. von 1879 Aiſs 163, „50 P

Altenburg Zeitz 4 182,508
Amſterdam 100 Fl. 8 T. 2 168, 408 AufſigTeplitz 4 271,506

do. 100 Fl. 2 M. 21 167,90b3London 1 Sr. s T. 30. 115 Leix i Bauk do. 6215 4 1138,00
1 Lſtr. 3 M. 5 20,28d; Disc.Geſ. do. 51/2 d 4 101,756

100 Fres. 2 M. 3 30,350, Crölw. e b 106,25 6Heieredurg 100 S. 3 W. 5 179,3565 Haleſche Ftraberhatn

do. 100 3 R. 5 178.3563 4 1128,005Wien Oeſt. W. t S T. Ie2, er Leipz. hen S eud t
do. do. 2 M. 4 1161,355 85/86 13 o 4 207,50 GZuceraſſai ger

86 4 111,75 G
Aufſig-Teplitzer. Pr. Obl. 41/9 103,00

e es vorömörer EiſenbahnBankdisconto in HragKoſlacher do. v. 72 3 81,506
Prag-Turnauer do. 5 89,506

Amſterdam 21 Lond Verein er Thür. ParafBerlin 3* rie. u. Sol al e x Aet.do. Lombard rein 5 4 68,56 d 6do. Privatdiße. I Wi 1 Zeitzer van 8 en br.

Brüſſel 21 86/8 4 68, 50b78
Verſtaatlichte Eiſenbahn PrioritätsObligationen.

abge nichtz ſtempelt. abgeſtempeiz
Bergiſch-Märkiſche IV. 4Ber r eindam Randeburger b. 4 z

a 1 7 wen nVredienSqweidnig Freis. c. 4 M
CölnMind en. I. S.le Soran C. 41 2üringer I. III. IV. w. J 7 r

——dJ S

S a senthei r 4 S 100,006reslauSchweiduitz iburger 4 Se I160,006Cöln Mind. 1 J 4 100:006 n talle Sorau B. e e 4 4 1090,006 77agdeburg- zeſüäute.. 4 37 100,00 G
heiniſche o8. C9. 4 z 100,606 eWcbauerSchwerſchle ſche Buchdruckerei in Halle

Masotic

4

ne Ttäglirervelatwu
rohen
lade, T
Lebe
und Br
Rothw
liche De

iſt jedem
gegen B
empfehler

April
un Aepfe

Erſte
Fenſte


	Hallische Zeitung : Hallischer Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 199.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]






